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Liebe Leserinnen und Leser, 

"Siehe, ich mache alles neu" (O0 21,5): 
Ist das nicht eine schöne und in diesen Zeiten 
auch tröstliche Jahreslosung? Sie stimmt uns 
auch ho�nungsfroh auf das ein, was kommen 
wird - zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Turmgedanken liegt noch eine dicke Schnee-
schicht, aber schon in einem Monat wird das 
zagha#e Erscheinen der ersten Frühblüher 
uns daran erinnern, dass der Frühling vor der 
Tür steht. 
Auch in unserer Gesamtkirchengemeinde gibt 
es sehr viel Neues und Aufregendes - kurzum, 
Dinge, auf die wir uns freuen können! 
Fangen Sie ruhig an mit den Gedanken zur 
Jahreslosung von unserem Landesbischof 
Ralf Meister auf S. 3.
Beispiele für unsere sehr lebendige Kirche 
zeigen wir auf den Seiten 4 und 5 - lassen Sie 
sich gern inspirieren und mitreißen! Hier 
wird deutlich, wie vielfältig unser Gemeinde-
leben ist und wie sehr auch alle Altersgruppen 
Berücksichtigung 4nden. 
Wie üblich 4nden Sie dann auch auf den 
Veranstaltungsseiten (S. 6-9) und dem neuen
Gottesdienstkalender (S. 20-21) alle Informa-
tionen zu wichtigen Terminen, auch und vor 
allem zu den Ostergottesdiensten. 

"Siehe, ich mache alles neu": Dafür stehen 
auch die jungen Menschen in unserer 
Gemeinde, seien es die Kon6rmanden, deren 
Namen Sie auf S. 16 erfahren können, oder die 
Einladung zur Kinderfreizeit "Waldfrühling"
sowie zu weiteren Gruppen für Kinder (S. 17).

Es gibt weitere schöne Neuerungen: Wir
bekommen wieder eine Vikarin! Johanna 
Eggers stellt sich auf S. 14 vor. Und was macht 
eigentlich ein Popkantor? André Wenauer 
erklärt es auf derselben Seite. 
Ausdrücklich hinweisen möchte ich noch auf 
ein neues Angebot, das es so in dieser Form 
noch nicht gegeben hat: Beim neuen ?emen-
abend-Format "Was Menschen bewegt" soll 
stets ein Oberthema als Gesprächsanlass die-
nen, um miteinander Gedanken, Ideen und 
Anmerkungen auszutauschen. Der ;emen-
abend soll Begegnungen ermöglichen und 
dazu einladen, ein ;ema aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten – erstmalig am 
Donnerstag, 12. März um 19.00 Uhr im Kir-
chenzentrum am Schloßplatz mit dem ;ema 
"Warum Krimis – Was bewegt uns dabei?"
Nicht nur Krimi-Fans sind herzlich 
eingeladen! 
Eine ebenso herzliche Einladung gilt für den 
Weltgebetstag am 6. März – genauere Infor-
mationen 4nden Sie auf S. 13. 
Auf den Seiten 22-35 folgen in bewährter 
Form die Nachrichten aus den Gemeinden. 
Hier gibt es soviel Schönes und Interessantes 
zu entdecken, dass ich nur sagen kann: Sehen 
bzw. lesen Sie selbst! 
"Siehe, ich mache alles neu": Ich wünsche 
Ihnen einen in jeder Hinsicht erhellenden 
und inspirierenden Frühling. 

Martina Dörr 

Turmgedanken          Impressum 
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Neu sehen

Gedanken zur Jahreslosung 2026 
von Landesbischof Ralf Meister

Kleinen Kindern beim Staunen zuzusehen - 
ein wunderbares Geschenk.

Ihr Blick auf die Welt: 
Mit wachen Augen, ungetrübt von Gewohnheit 
oder Müdigkeit, saugen sie die Überfülle der 
Eindrücke auf. Jeder Stein ein Schatz, jeder 
Lichtschein ein Abenteuer. 
Sie sehen nicht, sie entdecken.

Vielleicht berührt mich diese Beobachtung so tief, 
weil sie uns an etwas erinnert, das wir selbst auch 
einmal konnten: voller Neugier die Welt mit 
ho�nungsvollen Augen zu sehen. Am Jahres-
anfang, wenn der Kalender umspringt und wir ins 
neue Jahr blicken, bekommen wir für ein paar 
Stunden eine Ahnung davon zurück. Der 
1. Januar unterscheidet sich zwar kaum vom 
31. Dezember, dieselben Menschen, dasselbe 
Wetter, die gleiche Welt. Und dennoch fühlt sich 
dieser Übergang in irgendeiner Weise bedeutsam 
an. Rückblick und Ausblick berühren sich, Ver-
gangenheit und Zukun# Pießen ineinander. 
In diesen Augenblick fällt ein Satz aus der 
O�enbarung des Johannes: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ (O�enbarung 21,5)

Große Worte. Vielleicht zu groß für unsere er-
schöp#e Zeit. Kein san#es Trostwort, sondern ein 
radikaler Einspruch. Gesprochen in eine Welt, die 
sich im Zerfall be4ndet. Johannes sieht keine 
ideale Zukun# – sondern eine Gegenwart voller 
Erschütterung. Doch mitten in diesem 
Zusammenbruch hört er Gottes Stimme. 
„Siehe, ich mache alles neu.“

Was hier als „neu“ angekündigt wird, ist kein 
schrittweises Update des Bestehenden, keine 
frisierte Variante des Alten. Es ist ein Bruch. 
Ein neuer Blick. Ein Ruf ins Licht.

Vielleicht liegt darin auch das Wechselspiel des 
Jahreswechsels: ÖMnen wir uns für die Möglich-
keit der Veränderung?

Gottes Wort schaS Wirklichkeit durch einen 
neuen, veränderten Blick. Wir kennen es und 
sehen es nun wie zum ersten Mal. Alles ist schon 
da – und wartet darauf anders gesehen zu werden.

Kinder leben ganz im Augenblick. Sie kennen 
noch keine klare Trennung von Gestern, Heute 
und Morgen. Für sie ist vieles neu – weil sie der 
Gegenwart mit o�enem Staunen begegnen. 
Als Erwachsene leben wir zwischen dem, was 
schon sichtbar wird, und dem, was noch aussteht. 
Diese Spannung ist der Raum unseres Glaubens – 
in dem wir, inspiriert vom Staunen der Kinder, 
neu sehen lernen und mit Zuversicht und 
Ho�nung ins neue Jahr gehen können.

Ihr Ralf Meister
Landesbischof der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers
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Die Idee zu einem Projektchor ist beim lebendigen 
Advent 2024 in Lasfelde entstanden. Am 23. Mai 2025 
startete unser Projektchor mit rund 20 Frauen. Unter der 
Leitung der Organistin Andrea Deppe studierten wir vier 
Gesangsstücke in acht Chorproben ein und haben unsere 
Lieder beim Sommergottesdienst 2025  in der St. Simon 
und Judas Kirche in Lasfelde präsentiert. Am 7. Novem-
ber diesen Jahres ging es in die 2. Runde. Insgesamt 19 
Frauen trafen sich erneut im Gemeindehaus Lasfelde, um 
an acht Abenden Weihnachtslieder einzustudieren. Wie-
der stand hierbei das Motto Spaß und Freude am Singen 
im Vordergrund. Am 4. Advent, haben wir erneut das 
musikalische Rahmenprogramm des Adventsgottesdiens-
tes in Lasfelde mitgestaltet. Auch im Sommer 2026 soll es 
weitergehen mit unserem Projektchor. Für Alle, die Freu-
de und Spaß am Singen haben und gerne teilnehmen 

möchten, gibt es ab Mai 2026 Auskun# im Evangelischen 
Gemeindebüro Osterode. Wir freuen uns ebenfalls über 
die Teilnahme von männlichen Mitstreitern sehr, die den 
Chor klanglich und stimmha# bereichern würden.

Sylvia Rosenfeld

Der Projektchor „Evangelisch in Osterode“ 

Posaunenchor der Kreuzkirchengemeinde

Wir drei Sekretärinnen aus dem ev. Gemeindebüro Osterode (s. Rück-
seite) haben im Januar das erste ;emenfrühstück durchgeführt: Alle 
Beteiligten hatten einen geselligen und informativen Vormittag! 
Wir haben auch schon einen zweiten Termin: Am Samstag, den 9. Mai 
werden wir diesmal im Gemeindehaus von Lasfelde (Paul-Schneider-
Haus) von 9.30 Uhr – 11.30 Uhr ein Frühstück anbieten. Dr. Viola Spor-
leder-Geb wird uns über „Meinungsfreiheit“ informieren und mit uns 
darüber ins Gespräch kommen. Sie ist Professorin für Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht an der Hochschule Nordhausen. 
Einladung an alle Interessierten! Kostenbeitrag 5,00 € für das Frühstück, 
Anmeldungen bis 5. Mai bitte ans ev. Gemeindebüro (s. Rückseite)

Stefanie Pühn mit Bettina Haberer und Kornelia Koch

?emenfrühstück

Der Posaunenchor Kreuzkirche unterstützt die Gemein-
dearbeit in Osterode seit seiner Gründung im Jahre 
1966. Unser Ensemble besteht zurzeit aus 14 Bläserinnen 
und Bläsern mit den Instrumenten Trompete, Horn, Po-
saune und Tuba.
Wir haben einen starken Bezug zu geistlicher Vokal-
musik, sind aber auch sehr aktiv in freier Bläsermusik 
und weltlicher Literatur. 
Musikalisch bewegen wir uns von der Renaissance über 
Barock und Romantik bis zu neuen Kompositionen 
(z.B. mit Pop und Swing Charakter), die vielfach auch 
für Posaunenchöre geschrieben wurden.

Ständig versuchen wir uns bläserisch fortzubilden, 
pPegen dazu eine intensive Probenarbeit. Freude und 
Spaß beim Lernen und ein herzliches Lachen, auch 
wenn es mal nicht so klappt wie gewünscht, sind wichti-
ge „Zutaten“ bei unseren Aktionen.
Gottesdienste, geistliche Konzerte, Au#ritte bei städti-
schen Veranstaltungen und Ständchen in diversem 
Umfeld, insbesondere in der Advents- und Weihnachts-
zeit, stehen auf unserer Einsatzliste.
Auch an überregionalen Veranstaltungen wie Kirchen- 
und Bläsertagen beteiligen wir uns.
Wir freuen uns über interessierte Blechbläser und 
Bläserinnen, helfen gern bei einem Wiedereinstieg in 
die Posaunenchorarbeit oder einem Neubeginn.
Die Proben 4nden mittwochs, 20.00 Uhr im Gemeinde-
haus der Kreuzkirche statt.
Vorschau: Notieren Sie sich schon unser 
Jubiläumswochenende am 27. und 28. Juni 2026, dann 
wird unser Posaunenchor 60 Jahre und das wollen wir u.a. 
mit einem Konzert und einem Festgottesdienst feiern. Wei-
teres in der nächsten Ausgabe hier im „Von Turm zu Turm“.

Dr. Gerhard Lilienkamp

?emenreihe: „Was Menschen bewegt“
Aus der Ankündigung wird Realität! Start ist am Donnerstag, 12.3. um 19.00 Uhr mit dem ;ema „Warum Kri-
mis?“ im Kirchenzentrum Am Schloßplatz. Seien Sie dabei mit ;eda Morgenstern und Cordula Handt, Seite 7 
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… lebendige Kirche
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Als ich die Angebote für Seniorinnen und Senioren der 
evangelischen Gemeinden in Osterode vor einigen Jah-
ren kennenlernte, gab es mehrere, eher kleine Gemein-
denachmittage in den einzelnen (Orts-) Gemeinden. 
Dann kam der Zusammenschluss zur Gesamtkirchen-
gemeinde. Inzwischen gibt es das Angebot in Lasfelde 
und das im Zentrum der Stadt am Schloßplatz. Hier 
kommen Menschen aus den verschiedensten Stadtteilen 
einmal im Monat zusammen. Es ist superschön, dass 
wir zurzeit immer so etwa 25 Personen sind. Die ;e-
men sind wechselweise mal eher in-
formativ, mal auch eher fröhlich 
orientiert – aber immer wird viel 
Wert daraufgelegt, dass alle erzäh-
len können aus ihrem Leben und 
von ihren Erfahrungen. Keiner hat 
feste Plätze, so dass auch Menschen, 
die neu dazukommen, leichter An-
schluss 4nden. 
In der Adventszeit war eine Gruppe 
Jugendlicher im Rahmen ihres Kon-
4rmandenunterrichts beim Senio-
rennachmittag. Vor einem Jahr 
waren schon einmal einige da, um ein wenig an Handys 
zu schulen, diesmal verglichen wir Advent und Weih-
nachten früher und heute. Natürlich 4el auf, dass vieles 
ähnlich war. 
Aber gestaunt haben die jungen Leute denn doch, als 
sie von den 50 Pfennigen hörten, mit denen man sich 
ein Eis kaufen konnte, davon, dass an jedem Advents-
sonntag ein Gedicht aufgesagt werden musste oder der 
Adventskranz selbst von eigener Hand gebunden wur-
de. Sie erfuhren von der Puppe mit Porzellanhänden 
und –kopf, deren Haut aus Leder war und vom „bunten 

Teller“ mit Süßigkeiten, Früchten und Nüssen. Der 
Clou war allerdings die Erzählung vom StrumpUand ei-
nes älteren Mannes. Ein Junge meinte: „Es war mir ganz 
neu, dass man früher Strümpfe zu Weihnachten bekam“, 
ein anderer ergänzte: „ … und dass man dafür einen 
Gürtel brauchte, an dem sie festgemacht wurden und 
Männer auch Badeanzüge getragen haben.“ Einige 
Jugendliche bedankten sich ausdrücklich für den 
schönen Nachmittag.
Ganz besonders an diesem diakonischen Angebot der 

Kirchengemeinde in Osterode ist auch, 
dass der Kuchen schon immer und 
immer noch selbst gebacken wurde 
und wird. Die Sorge, wie das wohl zu 
scha�en wäre, wenn wir immer mehr 
Leute werden, erwies sich als gänzlich 
unbegründet, es bringen so viele Leute 
Kuchen mit, dass es jedes Mal eine 
üppige, bunte Auswahl gibt, wo für 
jeden was dabei ist. Der Dank aller ist 
denen, die die Tische jedes Mal schön 
herrichten und denen, die Kuchen 
backen, sehr sicher.

Sie waren noch nicht dabei? Zwischen StrumpUand 
und Handy 4ndet sich gewiss auch etwas für Sie! 
Kommen Sie gern einfach mal vorbei. 
Am 26. Februar geht’s um Handarbeiten und Handge-
machtes, am 26. März unterhalten wir uns über den 
Wandel in der Bestattungskultur. Am 30. April schauen 
wir mal, ob wir einen Hexentanzplatz zustande bringen 
und am 28. Mai erwarten wir einen Gast.
Ich freue mich auf Sie.

Ihre Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng

Auf der Konfer-Freizeit im Sommer hat man richtig 
gemerkt, wie lebendig und vielseitig Kirche sein kann. 
Die Kids hatten viel Spaß egal ob beim Spielen, in 
Workshops oder spontanen Aktionen. Durch die vielen 
gemeinsamen Erlebnisse und die o�enen Gespräche ist 

die Gruppe richtig zusammengewachsen und man hat 
gemerkt, dass sich alle wohl und aufgenommen fühlen.
Auch das Team der Ehrenamtlichen und Hauptamtli-
chen hat super miteinander funktioniert. Jeder hat sei-
nen Teil beigetragen, und durch die entspannte, humor-

volle Stimmung konnte man schnell 
merken, dass alle an einem Strang zie-
hen. Das hat die ganze Freizeit noch an-
genehmer gemacht.
Kirche war in vielen Momenten spür-
bar: in den Andachten, in der Musik, in 
den Gesprächen über Glauben und Le-
ben aber auch einfach in der Art, wie 
wir miteinander Zeit verbracht haben. 
Nicht steif oder „klassisch“, sondern 
echt, modern und nah dran an dem, was 
die Jugendlichen beschä#igt. So wurde 
Kirche für viele greiUar und lebendig.

Philipp Ohse, Bufdi

Jugend unterwegs am Steinhuder Meer

Vom StrumpQand bis zum Handy –
Seniorennachmittag im Wandel der Zeit
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Mittwoch, 18. Februar
18.00 Uhr, St. Aegidien
Gottesdienst mit AM zum Aschermittwoch mit Pastor Sascha Barth

Einladung zu den Veranstaltungen der Gesamtkirchengemeinde

… im Februar
Sonntag, 15. Februar
15.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
KaMeemusik mit Musikern aus der Region, Leitung Jörg Ehrenfeuchter

Donnerstag, 19. Februar
12.00 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche
„Gemeinsam schmeckt es besser“, das Mittagessen der Kreuzkirche
Anmeldung bitte bis zum 17. Februar, 12.00 Uhr im EGO

Donnerstag, 19. Februar, 19. März, 16. April, 21. Mai
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – oMen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Donnerstag, 26. Februar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag mit dem ?ema: 
Handgemacht: vom Drechseln und Sticken, Stricken, Klöppeln und Tischlern
mit Sn. U. Schimmelpfeng Seite 5 Bringen Sie gern ein Werkstück mit.

Donnerstag, 26. Februar 
19.00 Uhr, Kirchenzentrum Schloßplatz
Tank-Ma(h)l-Zeit mit Gesprächen beim Abendessen und Input zum ?ema „Wunderbar!“, Seite 13
Anmeldungen müssen nicht sein, helfen aber beim Organisieren andrea.brinkmann@evlka.de   Tel. 05522 - 124410 



… und mehr
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Mittwoch, 11. März, 8. April, 13. Mai
ab 14.00 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstraße 4
Selbsthilfegruppe „Frauen nach Krebs“ – auch für Männer
Kontakt über Andrea Wachsmuth, Tel. 8 36 56

Samstag, 7. März 
17.00 Uhr, St. Aegidien Marktkirche 
Konzertandacht mit dem Duo „Sing Your Soul“: 
Accordeon, Accordeon – Die bewegte Geschichte des Instruments des Jahres 2026
Ulrich Lehna (Klarinette) und Meike Salzmann (Akkordeon), Lk. Koch, Eintritt frei, Seite 31

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball 
und verbindet Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche 

in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander!
 Die Gebetsordnung haben Frauen aus Nigeria vorbereitet.

Donnerstag, 12. März. 
19.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schloßplatz
„Was Menschen bewegt“ – ein ?emenabend: „Warum Krimis – was bewegt uns dabei?“
Entspannung – Reiz, KniMelei – Identi6kation, Gerechtigkeit – Empörung => was ist es eigentlich?
mit ;eda Morgenstern und Cordula Handt

Sonntag, 1. März bis Ostern
10.00 - 18.00 Uhr, täglich geö�neter Kirchgarten von St. Marien
Meditationsstationen in der Passionszeit,  Seite 28

… im März

Donnerstag, 19. März
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche, Erfurter Weg 1
StadtteiltreMen "FrühlingstreM für alle Menschen im Stadtteil Röddenberg "
mit Suppen, Getränken, Angeboten für Kinder, Seite 27

EINLADUNG 
FÜR ALLE  BÜRGER:INNEN IM

STADTTEIL RÖDDENBERG 

19. März 2026
16.30 - 18.30 Uhr

im Gemeindehaus der Kreuzkirche
Erfurter Weg 1, Osterode

Kinder sind

 herzlich 

w
illkom

m
en!

Kreuzkirchengemeinde  Osterode
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer!

Suppen-Punsch-Treff
Essen & Trinken & Kennenlernen

Freitag, 6., 13. und 20. März
17.30 Uhr, St. Marien
„Andachten der Stille“ in der Passionszeit, Seite 28

Sonntag, 15. März 
18.00 Uhr, Kirche Lerbach
Gottesdienst am Tag der Posaunenchöre 
mit dem Kreis-Posaunenchor Harzer Land, Leitung: Andreas Bücher

Samstag, 21. März
18.00 Uhr, St. Marien
Lesung zum Welttag der Poesie, Seite 28

Freitag, 6. März 
18.00 Uhr in St. Johannes, Johannisvorstadt 25, anschließend gemeinsames Essen
Ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst, Seite 13

Donnerstag, 26. März
15.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schloßplatz
Seniorennachmittag mit dem ?ema: Vom Wandel der Bestattungskultur
mit Sn. U. Schimmelpfeng



… im April

Sonntag, 19. April
17.00 Uhr, St. Jacobi
Oratorienkonzert mit Anton Bruckner, Messe D-Moll und Tedeum, Seite 12

Donnerstag, 30. April
15.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schloßplatz
Seniorennachmittag mit dem ?ema: Hexentanzplatz
mit Sn. U. Schimmelpfeng



… und mehr

9

Verlässlich geöMnete Kirchen in Osterode

Marktkirche St. Aegidien
KirchenöMnung: ab März samstags 10.30 - 12.30 Uhr. Ehrenamtliche stehen in der Kirche für Fragen zur Verfügung. Bitte ggf. auf 
Hinweise im Schaukasten achten! Ab 2. Mai außerdem dienstags bis freitags 10.30 - 12.30 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Kontakt: Anette Ilchmann Tel. 0 55 22 - 7 36 58. 
Turmführungen: ab März samstags um 11.00 Uhr, Tre�punkt in der Kirche, Dauer etwa eine Stunde. Bitte ggf. auf 
Hinweise im Schaukasten achten! Kontakt; Ev. Gemeindebüro Osterode Tel. 90 19 31, Seite 40

St. Jacobi-Schloßkirche
OMene Kirche: wegen Renovierung geschlossen bis voraussichtlich Ostern, 
danach täglich außer montags von 10.00 - 16.00 Uhr

St. Marien
OMene Kirche täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr, ebenso ist der Kirchgarten geö�net

Samstag, 2. Mai
17.00 Uhr, St. Marien
Kammermusikkonzert der Musikgemeinde und dem Pygmalion-Duo 
für Flöte und Gitarre, Leitung Jörg Ehrenfeuchter, Seite 12

Samstag, 9. Mai
9.30 – 11.30 Uhr, Paul-Schneider-Haus in Lasfelde, 
?emenfrühstück: leckeres Frühstück mit dem ;ema „Meinungsfreiheit“, Seite 4

Donnerstag, 21. Mai 
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – oMen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Samstag, 9. Mai
19.00 Uhr, Marktkirche St. Aegidien
Konzert: Canzonetta-Kammerchor Leipzig „Nordische Lichter“
skandinavische und baltische Chormusik, Ltg. Gudrun Hartmann, Seite 30

Sonntag, 10. Mai
17.00 Uhr, Nikolaikirche, Herzberg
Orgelkonzert

Samstag, 16. Mai  
17.00 Uhr, St. Jacobi 
Kinder- und Jugendmusical „London Dreams“ 
Jugendchor Herzberg/Osterode/ Kammermusikalische Besetzung des Göttinger Festspielorchesters, 
Leitung Jörg Ehrenfeuchter, Seite 12

Donnerstag, 14. Mai
11.30 Uhr, Himmelfahrt auf Gut Uehrde
Anschließend Essen, Trinken und ins Gespräch kommen, Seite 32

… im Mai



Diakonie-/SozialstaƟon
Osterode

Schloßplatz 2

Tel.: 0 55 22 - 90 58-0

St. Jacobi Wohnen und PŇegen 
Osterode

Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 90 91-0

TagespŇege Osterode
Fuchshaller Weg 10

Tel.: 0 55 22 - 9091-44

Diakonie-/SozialstaƟon
Bad Sachsa

Bornweg 10 

Tel.:  0 55 23 - 32 22

SchwesternstaƟon St. SixƟ
Northeim

Entenmarkt 17

Tel.:  0 55 51 - 9 14 14-0

TagespŇege Bad Sachsa
Bornweg 10 

Tel.: 0 55 23 - 9 53 99 39

TagespŇege Bad Grund
Abgunst 1A

Tel.: 0 53 27 - 8 59 74 12

TagespŇege
Clausthal-Zellerfeld

Ludwig-Jahn-Straße 1

Tel.: 0 53 23 - 9 87 24 74

TagespŇege Herzberg
GötÝnger Str. 10
Tel.: 0 55 21 - 9 99 52 90

  Pflege ist Vertrauenssache

10

Katterbach
Immobilien

Immobilienvermittlung mit Kompetenz und Vertrauen

Kornmarkt 20 - Osterode am Harz

0178 683 78 29

zertifizierter Immobilienbewerter

DEKRA

Kindertherapie
● ADHS / ADS – Konzentration
● Verhaltenstherapie
● Trauma
● Legasthenie

Yvette Lüthi

Hinter den Höfen 31
37520 Osterode (Lasfelde)
Tel.: 05522 - 5059402
www.kindertherapie-luethi.de

Wir danken allen Inserenten für die 
Unterstützung unserer Arbeit!
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Nicht eine,

sondern meine Bank.
Jetzt Mitglied werden und proĊtieren.

vbimharz.de

Denken Sie an die Zeitumstellung 
am 29. März 



Kirchenmusik

Orgelkonzert zu Ostern!

12
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Am Ostersonntag, dem 5. April, 17.00 Uhr, 4ndet in der Nicolaikirche in Herzberg ein Orgelkonzert an der Jo-
hann Andreas Engelhardt- Orgel und an der Barockorgel mit Kirchenkreiskantor Jörg Ehrenfeuchter statt. Es er-
klingt österliche Orgelmusik aus Barock, Klassik und Romantik, u.a. von J.S. Bach, W.A. Mozart und Cesar 
Franck. Der Eintritt zu dem Konzert ist frei.

Am Sonntag, dem 19. April, wird um 17.00 Uhr ein 
großes Oratorienkonzert mit Werken von Anton 
Bruckner und Johannes Brahms durchgeführt. Von 
Bruckner werden seine Messe in d-Moll und das 
Te Deum erklingen und von Brahms die erste Sinfonie. 

Es singen die Musikgemeinde Osterode, die Herzberg 
Kantorei, die Jugendchöre und der Herzberger Kam-
merchor. Dazu spielt die Camerata Allegra in sinfoni-
scher Besetzung und es singen Johanna Winkel (So-

pran), Nicole Pieper (Alt), Christian Dietz (Tenor) und 
Manfred Bittner (Bass).
Bruckner komponierte die Messe d-Moll 1864. Diese 
Messe wurde als Bruckners Durchbruch gefeiert und 
zählte in seinen Lebzeiten zu den bedeutendsten Mes-
sen. Das Te Deum entstand 1881, nach Vollendung der 
6. Sinfonie und es erfolgte eine Revidierung 1883/84 
nach Vollendung der 7. Sinfonie. Bruckners Werk wur-
de nicht zuletzt auf Grund der Kürze und Prägnanz zu 
einem überwältigenden Erfolg und wird bis heute als 
eines der bedeutendsten chorsinfonischen Werke des 
19. Jahrhunderts angesehen. Bruckner äußerte sich 
selbst folgendermaßen zu seinem Te Deum und be-
zeichnete es als den „Stolz meines Lebens“: „Wenn mich 
der liebe Gott einst zu sich ru8 und fragt: ‚Wo hast du die 
Talente, die ich dir gegeben habe?‘, dann halte ich ihm die 
Notenrolle mit meinem Te Deum hin, und er wird mir 
ein gnädiger Richter sein.“
Die erste Sinfonie von Johannes Brahms in c-Moll wur-
de im Herbst 1877 erstmals verö�entlicht. Es ist eine 
der bedeutendsten Sinfonien der Romantik entstanden. 
Das kompositorische Können eines Großmeisters sei-
nes Fachs zeigt sich in allen Bereichen des Meister-
werks, sowohl in lyrischen als auch in virtuosen und 
auUrausenden Teilen. 
Karten sind im Vorverkauf in Osterode und an der 
Abendkasse in der Schloßkirche erhältlich.

Am P6ngstsonntag, dem 24. Mai, 4ndet in der Winter-
kirche der Nicolaikirche ein Orgelkonzert um 
17.00 Uhr mit Jörg Ehrenfeuchter an der überarbeiteten 
und erweiterten Orgel statt. In dem Konzert erklingen 

Werke aus Barock, Romantik und Frühklassik von J.S. 
Bach, J.G. Müthel und F. Mendelssohn Bartholdy. 
Der Eintritt ist frei.

Texte: Jörg Ehrenfeuchter

Orgelkonzert Nicolaikirche Herzberg – Renovierte Winterkirchenorgel

Oratorienkonzert in der St. Jacobi Schloßkirche
Anton Bruckner: Messe d-Moll WAB 45 Te Deum WAB 26 und Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 1 c-Moll

Am Samstag, dem 2. Mai, 6ndet um 17.00 Uhr in der 
St. Marienkirche ein Kammermusikkonzert der Musik-
gemeinde Osterode in Zusammenarbeit mit der GKG 
Osterode statt. Es spielt das Pygmalion-Duo für Flöte 

und Gitarre mit Werken von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Astor Piazolla und eine Fantasie über den „Frei-
schütz“ von Carl Maria von Weber statt. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.

Kammermusikkonzert St. Marienkirche

Am Samstag, dem 16. Mai, wird um 17.00 Uhr das 
Kinder- und Jugendmusical „London Dreams“ aufge-
führt. Da es ein Kooperationsprojekt mit den Internati-
onalen Göttinger Händelfestspielen ist, spielt eine kam-
mermusikalische Besetzung des Festspielorchesters. Es 
singen und spielen Kinder- und Jugendchöre aus Herz-
berg und Osterode unter der Leitung von Jörg Ehren-
feuchter. Die Musik von Wolfgang König folgt streng 
dem Vorbild der Zeit und bewegt sich in den Grenzen 

der Renaissancezeit. Das Musical basiert auf der Text-
vorlage Mark Twains: „Prinz und Bettelknabe“. Ein 
spannendes Musical, das uns in die vergangenen Zeiten 
des ausgehenden Mittelalters zurückführt, mit vielen 
verschiedenen Rollen, vom Adelsstand bis zum Bettel-
volk. Die Zuhörer und Zuschauer erwartet eine vielfar-
bige und abwechslungsreiche Au�ührung mit vielen 
bekannten Melodien. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.

Jugendmusical „London Dreams“ St. Jacobi Schloßkirche



Osteroder Chöre … und mehr 
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Unsere Chöre in und um Osterode 
(Kontaktdaten auf den Gemeindeseiten)

Bitte melden Sie sich gern, wenn Sie mit musizieren möchten

Chorproben 6nden zu folgenden Zeiten statt:

Posaunenchor Kreuzkirche:      mittwochs 20.00 - 21.30 Uhr im Gemeindehaus Erfurter Weg 1, Osterode
Posaunenchor Lerbach:       montags  19.30   Uhr in der Lerbacher Kirche
MGV Freiheit:         montags 18.30 - 20.00 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode:   mittwochs 19.15 - 20.45 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Spatzenchor:          mittwochs 16.00 - 16.30 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Kinderchor:         mittwochs 16.30 - 17.15 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Jugendchor:          mittwochs 17.15 - 18.45 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Gospelsingers Osterode:        mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr Gemeinder. ehem. kath. Kirche, Bergstr.
Musikgemeinde Osterode/Herzberger Kantorei:      donnerstags 19.00 -  21.30 Uhr Nicolaikirche Herzberg
Cantiamo-Chor:        freitags  10.30 - 12.00 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Frauenchor Katzenstein: montags 18.00 - 19.45 Uhr Paul Schneider Haus Lasfelder Str. 45
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Ein Angebot des ev.-luth. Kirchenkreises Harzer Land
Pastor Uwe Brinkmann, Diakonin Andrea Brinkmann und Team:

Lieder für die Seele - Sing mal mit am Freitag, 10.4. von 19.00 - 21.00 Uhr im 
Kirchenzentrum am Schloßplatz! "Lieder für die Seele" zusammen singen - einfach nur so, 
weil es Freude macht. Aus einem schönen Liederbuch und vielen gesammelten neueren 
Liedern wollen wir einen Wunsch-Liedersingabend miteinander erleben. In einer kleinen 
Singpause lauschen wir guten Worten und Tönen. Herzliche Einladung an alle Gerne-Singenden jeden Alters. 
Ehepaar Brinkmann lädt dazu herzlich ein. Anmeldungen helfen zum Vorbereiten des Raumes, müssen aber nicht 
sein. Spontanes Kommen ist immer möglich! 
Tank-Ma(h)l-Zeit am Donnerstag, 26.2. 19.00 Uhr mit Gesprächen beim Abendessen (Mitbring.Bu�et)

Tank-Ma(h)l einen Mitmach-Gottesdienst in der Schloßkirche Osterode, am Schloßplatz
Menschen, die ungewöhnliche Gottesdienste suchen, 4nden in oder an der Schloßkirche, am Schloßplatz, einen 
zum Mitmachen am Sonntag, 7.6. um 11.00 Uhr. Es wird nicht gepredigt, aber „geforscht“ nach guten Ideen rund 
um Bibeltexte an verschiedenen Stationen. Gebete werden gesucht und formuliert, (neuere) Lieder gelernt und 
von Herzen gesungen und dann noch an einer Dankbar ein Dankbarkeits-Getränk gemixt. Nach dem Gottes-
dienst kann man sich wärmen an einer Suppe, guten Gesprächen und /oder sättigendem Fin-
gerfood vom Mitbringbu�et – so kann man mehrfach gestärkt in den restlichen Tag und die 
neue Woche gehen.
Beiträge zum Mitbring-BuMet helfen beim Organisieren, wir bitten um Mitteilung!
Für alle Veranstaltungen: Telefon: 05522/124410 (AB), Mail: andrea.brinkmann@evlka.de

Die Liturgie und der Welt-
gebetstagsgottesdienst 2026 
stammen aus Nigeria. Das 
westafrikanische Land ist 
mit ca. 230 Millionen Ein-
wohnern das bevölke-
rungsreichste Land in Afri-
ka. Das Land ist reich ge-
segnet mit Naturschätzen 
wie Öl, Erdgas und Gold. 
Dennoch steht Nigeria vor 

großen Herausforderungen. Eine InPationsrate von 30%, 
explodierende Nahrungsmittelpreise und eine Wirtscha#, 
die von Wenigen kontrolliert wird, während die Mehrheit 
der Bevölkerung in Armut lebt. 
Rund um den Globus wird am Freitag, den 6. März 2026 
der Weltgebetstag gefeiert. Mit dem Titel bzw. Motto 
„Kommt und bringt eure Last“ haben christliche Frauen 
aus Nigeria den Gottesdienst für die Welt vorbereitet. Der 
Gottesdienst thematisiert sowohl die physischen Lasten, 

die Frauen in Nigeria tragen, als auch unsichtbare Lasten 
wie Armut und Gewalt. 
Aus verschiedenen geogra4schen und sozialen Kontexten 
erzählen uns unsere nigerianischen Schwestern im Got-
tesdienst von ihren alltäglichen Belastungen und Trauma-
ta auf körperlicher, emotionaler und spiritueller Ebene 
und wie sie im Glauben „Ruhe und Kra#“ 4nden. In der 
gesamten Liturgie ist zu spüren, wie intensiv und lebendig 
in Nigeria Gottesdienste gefeiert werden.

Wir feiern den Weltgebetstag am 
6. März um 18.00 Uhr 

in der katholischen Pfarrkirche St. Johannes 
in Osterode, Johannisvorstadt 25.

Im Anschluss wird zum geselligen Beisam-
mensein ins Pfarrheim eingeladen, 
wo es landestypische Köstlichkeiten aus 
Nigeria zu probieren gibt. 

Sylvia Rosenfeld

Weltgebetstag 2026 „Kommt und bringt eure Last“ 
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Evangelisch in Osterode

Liebe Leserinnen und Leser,

heute darf ich mich bei Ihnen 
vorstellen: mein Name ist 
Johanna Eggers, ich bin 29 Jahre 
alt und werde - so Gott will- ab 
dem 1. März 2026 als Vikarin in 
der Gesamtkirchengemeinde 
Osterode unterwegs sein. 

Das Vikariat ist die praktische 
Ausbildungszeit auf dem Weg 
ins Pfarramt. Nach meinem 
;eologiestudium in Leipzig 
und Göttingen lerne ich nun vor 

Ort, wie Gemeindearbeit im Alltag aussieht: Gottesdienste 
vorbereiten und feiern, Kon4rmandinnen und Kon4r-
manden begleiten, Gespräche führen, Sitzungen erleben -
kurz gesagt alles, was Kirche ausmacht. Dabei werde ich 
von Pastor Barth, meinem Mentor, begleitet und unter-
stützt. An seiner Seite darf ich viel ausprobieren, Fragen 
stellen (es werden viele sein) und Schritt für Schritt in den 
Pfarrberuf hineinwachsen. Außerdem werde ich einen Teil 
der Zeit im Predigerseminar in Loccum sein. 

Was mich an Kirche begeistert ist, dass wir gemeinsam die 
großen Fragen stellen dürfen: nach dem Tod, der Liebe, 
dem was trägt und was dem Leben Sinn gibt. Ich freue 
mich daher, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen über die 
kleinen und die großen Fragen des Lebens, über das, was 
Sie bewegt. oder ganz unkompliziert über AusPugstipps in 
und um Osterode.
Wenn ich gerade nicht in der Kirche bin, 4ndet man mich 
wahrscheinlich an der Nähmaschine, mit einer Kamera in 
der Hand oder beim Brettspielen mit Freunden und mei-
nem Verlobten (wundern Sie sich also nicht, wenn sich im 
Laufe des Jahres mein Nachname ändert- wir können uns 
dann alle gemeinsam daran gewöhnen ;-). 
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen. Wenn Sie 
mich sehen, sprechen Sie mich gerne an! 
Und seien Sie doch bei meiner Vorstellung und Einfüh-
rung im Gottesdienst dabei: 

Am Sonntag, den 22.3., um 10.00 Uhr 
in der Marktkirche St. Aegidien. 

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen!

Herzliche Grüße
                     Ihre Vikarin Johanna Eggers

Hallo! Mein Name ist André Wenauer und ich bin seit einigen Monaten als Popkantor 
im Kirchenkreis Harzer Land tätig. 

Nun wurde ich gebeten, mich und meine neue 
Aufgabe in diesem Gemeindebrief kurz vorzu-
stellen, was ich gerne mache.
Seit vielen Jahren bin ich im Altkreis Osterode 
freiberuPich als Instrumentallehrer für Klavier, 
Gitarre und Schlagzeug sowie als Chorleiter 
tätig. Manche von Ihnen kennen mich viel-
leicht aus dem einen oder anderen Gottes-
dienst oder Konzert, wo einer meiner Chöre 
gesungen hat. Oder Sie waren zu Gast in 
einem der Mitsing-Konzerte und dur#en 
erleben, wie schön es sein kann, wenn alle Be-
sucherinnen und Besucher begeistert Lieder von den 
Beatles, Udo Jürgens und Reinhard Mey schmettern.
Nun bin ich also mit einer halben Stelle im Kirchenkreis 
eingebunden: "Popkantor" - eine Stelle, die es bis dahin 
noch gar nicht gab. Das bietet auf der einen Seite ganz 
viele Freiheiten, um ein gänzlich unbeschriebenes Blatt 
mit neuen Impulsen und Gedanken zu füllen. Auf der 
anderen Seite heißt es, dass viele Strukturen und Ideen 
erst entstehen müssen.
Die Arbeit mit Chören hat meine letzten Jahre (ich 
könnte sogar schreiben: Jahrzehnte, wenn man dadurch 
nicht so alt klingen würde) geprägt. Und so freue ich 
mich auf die Arbeit mit den Chören im Kirchenkreis - 
mit bestehenden Chören, aber auch mit Projektchören, 
die sich beispielsweise zur Gestaltung eines Fest-Gottes-
dienstes zusammen4nden und ihn bereichern. In den 
letzten Monaten haben wir bereits ein paar Ideen umge-
setzt und dadurch sehr schöne und zu Herzen gehende 
Momente erleben dürfen. Davon wünsche ich mir und 
uns allen mehr.
Während im Gottesdienst üblicherweise die Orgel zu 
hören ist, übernehmen in immer mehr Gemeinden 

Bands die Aufgabe der musikalischen Beglei-
tung oder ergänzen sich mit den Organistin-
nen und Organisten. Eine junge Band unseres 
Kirchenkreises dur#e ich in einigen Proben be-
reits musikalisch begleiten und selber in unter-
schiedlichen Besetzungen spielen. 
Großartig wäre, wenn sich die "Band-Kul-
tur" im Kirchenkreis ausbauen ließe - ob mit 
gestandenen Band-Musikerinnen und -Musi-
kern oder welchen, deren Gitarre endlich mal 
wieder aus dem Abstellraum geholt werden 
sollte oder auch mit denen, die bisher in den 

eigenen vier Wänden spielen und die mit anderen ge-
meinsam musizieren möchten.
Und falls Sie sich fragen sollten: "Warum denn ein Pop-
kantor? Ist die klassische Musik nicht mehr gut genug?" 
Doch - das ist sie natürlich und es ist gut, dass sie immer 
weiter musiziert wird. Aber so, wie sich "klassische" Mu-
sik weiterentwickelt hat, sind Pop, Gospel und Jazz heute 
Teil unseres alltäglichen Lebens. Dem möchte der Kir-
chenkreis und dem möchte ich mit meiner Tätigkeit 
Rechnung tragen.
Es gibt mittlerweile viele großartige neue Vertonungen 
geistlicher Inhalte. Und es ist erstaunlich, wie viel Tief-
gang (sicherlich nicht in allen, aber in vielen) modernen 
Popsongs steckt. Songs, die Impulse für Gottesdienst-In-
halte geben können. Inhalte, über die man mal staunen, 
vielleicht auch diskutieren, mit denen man auf jeden Fall 
den einen oder anderen Aha-Moment erleben kann.

Auf diese Aha-Momente, auf die Momente von 
Gemeinsamkeit, von Begeisterung und Erfüllung 
freue ich mich sehr.

 Herzlichst, Ihr André Wenauer
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„Das Lächeln und die GemeinschaH nehmen wir mit nach Hause“

Vesperkirche im Harzer Land setzte ein deutliches Zeichen
Bei Nudelsuppe oder Baklava zusammensitzen und 
ins Gespräch kommen, miteinander reden statt 
übereinander, gemeinsam lachen und das vielfältige 
Kulturprogramm genießen – genau das war bei der 
2. Vesperkirche in der Schlosskirche in Osterode von 
Freitag bis Sonntag Programm! 
Alle an einem Tisch – Klein und Groß, alle Konfessio-
nen, verschiedenste Nationen. „Ich bin begeistert, wie 
eindrucksvoll dieses Motto bei der Vesperkirche gelebt 
wird – und wie viel hier los ist“, zeigte sich Osterodes 
Bürgermeister Jens Augat zum Au#akt am Freitagmittag 
begeistert. „Kirche soll die Menschen verbinden“, sagte 
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng. Und genau die-
ses Konzept ging auf. Beim gemeinsamen Essen kamen 

viele ins Gespräch, eben ge-
nau so, wie es am gemeinsa-
men Mittagstisch üblich ist. 
Zwanglos, zu allen möglichen 
;emen, sozusagen über Gott 
und die Welt. 
Jeder Tag startete um 12.00 
Uhr mit einem Impuls und 
Liedern zum Mitsingen und 

einem gemeinsamen, kostenlosen Mittagessen – leckeres 
Chili sin Carne, Nudelsuppe und Gemüsecurry am Tisch 
serviert. Anschließend gab es Livemusik von der Trom-
melgruppe der Harz 
Weser Werke, Stefan 
Kienzle und André 
Wenauer an Saxophon 
und Klavier, dem 
Jugendchor Osterode 
unter der Leitung von 
Jörg Ehrenfeuchter, 
dem Posaunenchor 
Lerbach, dem Popchor 
O]eat, dem Trio Beauty & Grey und orientalischem 
Flötenspiel von Kassem Almasri, Musik und Tanz, bei 
dem viele spontan mitmachten. 
Die Vesperkirche wurde eben so richtig gefeiert und zele-
briert. Für Kinderbetreuung, Kuscheltier- und Puppen-
taufe sowie die Vorstellung einiger sozialer Akteure aus 
der Region wie der Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention, dem SoVD Osterode und dem LEB-Bildungs-
zentrum war ebenfalls gesorgt. Und vordergründig ging 

es vor allem um die Gemein-
scha# und das Miteinander, die 
zum Kern des Glaubens gehö-
ren. Dabei waren die, die in der 
Gesellscha# o# nicht gesehen 
werden, mittendrin! Es wurden 
Gespräche mit Bekannten und 
Unbekannten geführt – und so-
gar kleine Freundscha#en entstanden. Eine Frauengrup-
pe lernte sich zum Beispiel Freitag bei der Vesperkirche 
kennen – und traf sich, weil es ihnen so gut ge4el, kur-
zerhand jeden Tag dort wieder. Und so hatte das Format 
schnell Dauergäste, über das Wochenende mehrere hun-
dert, es war ein stetiges Kommen und Gehen. 
Dank enger Vernetzung in der Region gri� alles ineinan-
der, verschiedene Akteure trugen zum Gelingen bei. Das 
4ng an beim Organisationsteam über die Musiker, die 
Techniker bis zu den vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern und allen, die irgendwo mit anpackten. Und 
dieser Geist übertrug sich ganz o�ensichtlich auch auf 
die Gäste. Genau diese Ungezwungenheit, die viele in-
tensive Begeg-
nungen und Ge-
spräche ermög-
lichte, machte die 
Vesperkirche aus. 
Das sah auch der 
Präsident des 
Landeskirchen-
amtes in Hanno-
ver, Dr. Jens Leh-
mann, so. „Alle 
an einem Tisch – 
Vielfalt unterm 
Kirchendach“ 
wurde durch die-
se Veranstaltung 
wieder einmal Wirklichkeit und setzte somit erneut ein 
kirchliches, aber auch gesellscha#liches Zeichen. Und 
Pastor Jörg Uwe Pehle schloss nach ganz viel Helferdank: 
„Die Vesperkirche ist nun zwar zu Ende, aber das 
Lächeln, die GemeinschaH, die Freundlichkeit, das 
Miteinander nehmen wir mit nach Hause“.

Bis zur nächsten Vesperkirche 2027! 
Mareike Spillner
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Alle Namen 6nden Sie in unserer Printausgabe!

Liebe Kon6rmandinnen, liebe Kon6rmanden,

Ihr seid die ersten gewesen! Ihr seid die ersten Kon4s gewesen, die in unserem neuen Kon4rmanden-Modell un-
terwegs gewesen sind! Die größte Änderung ist, dass der Unterricht nun ein Jahr dauert. Am Anfang gab es einen 
schönen Begrüßungsgottesdienst in St. Aegidien, dann ein bisschen Zeit, sich in der Gruppe kennenzulernen und 
danach sind wir auf unsere große Kon4-Fahrt ans Steinhuder Meer nach Mardorf gefahren!
Eine tolle Fahrt mit vielen schönen Momenten, Gottesdiensten, Spielen und Erlebnissen rund um unseren 
Glauben! Es war für uns eine tolle Fahrt mit Euch!
Nach der Kon4-Fahrt ging es in die vielen verschiedenen Kurse. Inhaltlich ging es zum Beispiel um die 10 Gebote, 
Beten, Tod und Sterben und noch viel mehr. Und manchmal dur#e am sehr späten Vormittag die McDonalds-
Tüte nicht fehlen. Praktische Kurse habt Ihr auch besucht. Viele von Euch sind bei der Suchtberatung gewesen 
und habt erlebt, was dort passiert. Ihr habt älteren Menschen erklärt, wie das Handy funktioniert und noch so viel 
mehr! Ihr habt tolle Jugendgottesdienste gefeiert und unser Leben reich und bunt gemacht.

Bald endet Eure Zeit als Kon4s, denn wir feiern Eure Kon4rmationen! Darauf freuen wir uns schon sehr! Und wir 
freuen uns, wenn Ihr dabeibleibt. Macht die Juleica (Jugendleitercard) bei Iris und den anderen Diakoninnen und 
Diakonen und werdet Teamerinnen und Teamer! Dann kommt Ihr mit nach Mardorf und das als Teamer. 
Und wir machen uns dann wieder eine richtig gute Zeit mit den neuen Kon4s! 

Bleibt dabei – wir freuen uns über Euch!
Eure Iris Fahnkow, Sascha Joseph Barth und die Teamerinnen und Teamer!

Kon6rmation 
am 12.04.26 
in Lasfelde

Kon6rmation 
am 19.04.26 
in St. Aegidien

Kon6rmation 
am 26.04.26 
in St. Jacobi
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OSTER-KINDERFREIZEIT 
„Waldfrühling“ 

auf dem Pferdeberg vom 23.03 – 27.03.2026

Liebe Kinder, liebe Eltern und 
liebe Erziehungsberechtigte!

Wir laden Dich herzlich zu der Kinderfreizeit dem Wald-
frühling ein. Dort wollen wir erneut zu einem großartigen 
;ema gemeinsam spielen, kreativ sein, singen und Abenteuer 
erleben. Insgesamt wollen wir mit Dir und 34 anderen Kin-
dern eine tolle und spannende Woche erleben.
Hier die Fakten:
Wann? Montag, den 23.03.2026 bis Freitag den 27.03.2026
Wer? Kinder im Alter von 8-12 Jahren aus dem Kirchenkreis 
Harzer Land                  
Wo? Ferienparadies Pferdeberg, Zum Ferienparadies 2, 37115 
Duderstadt, Eigenanreise, ggf. können Fahrgemeinscha#en 
organisiert werden
Kosten inkl. Unterkun#, VerpPegung: 175 €. Kinder, die nicht 
zu einer evangelischen Kirche im Kirchenkreis Harzer Land 
gehören, zahlen 215€.
Hinweis: Die Bildungskarte des Bildungs- und Teilhabepakets 
(BuT) kann dafür auch in Anspruch genommen werden.
Eigenanreise, ggf. können Fahrgemeinscha#en organisiert 
werden.
Anmeldung zur Oster-Kinderfreizeit „Waldfrühling“
online über: 
www.evjudi.de/freizeiten/kinder oder scannen 
Sie den QR-Code! 
Mit der schri#lichen Bestätigung der Teilnah-
me wird die Anmeldung erst verbindlich.

Herzliche Grüße Diakonin Caro Hotopp

Eltern-Kind-Gruppe 
im Kirchenzentrum am Schloßplatz immer dienstags von 
9.30 bis 11.00 Uhr mit Diakonin Andrea Brinkmann. 
Anmeldung und Infos unter Andrea.Brinkmann@evlka.de; 
Tel. 12 44 10 (AB)

Krabbelgruppe Lasfelde
dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr, im Paul-Schneider-Haus, 
Lasfelder Str. 45, Janina und Chantal Weiner 
Weiner.chantal@web.de Tel. 0160 91185623

Kindergottesdienst für ganz Osterode 
… ist in Planung Kontakt Pastor Sascha Joseph Barth 

Tel. 90 19 78  - sascha.barth@evlka.de

Kindergottesdienst in Lasfelde
10.00 bis 12.00 Uhr am 1. Samstag im Monat s. 
Homepage Lasfelde, Amy Kohlstruck WhatsApp 
0171 - 155 1300.

Kindergottesdienst in Lerbach
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr in der Winterkirche. Anmel-
dungen: Nadine.alberti@gmx.de (Betre�: Kigo Lerbach) oder
bei Heike Windisch Tel. 0151-28079503, Termine Seite 25

Trauergruppe für Kinder & Jugendliche
Jeden 2. Mittwoch/Monat 16.30 - 17.30 Uhr, Gemeindehaus 
St. Aegidien, Aegidienstr. 4, Anm. ü. Hospizv. Tel. 70 80 56

Kinder- und Jugendchöre
mit Kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter, immer mittwochs, S.13

Pfad6nder VCP Stamm Osterode
montags 16.00 bis 17.30 Uhr, Gemeindehaus St. Aegidien
mit Megan Achilles, vcp.stamm.osterode@gmx.de



Haustechnik GmbH
Herzberger Straße 54

Osterode, 0 55 22 / 7 30 25
www.klawonn-lueer.de
info@klawonn-lueer.de

Alles aus einer Hand:
• Sanitär – Heizung – Lüftung
• Holz-Pellets-Wärmepumpe-Solar
• Öl-/Gas Brennwert-Kundendienst
• Hydraulischer Abgleich
• Barrierefreie Badgestaltung
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Altenheim Siebenbürgen
gemeinnützige GmbH

Osterode

Ein Haus der Diakonie
Wir bieten Ihnen stationäre P�ege und Kurzzeitp�ege in 106 Einzel- und 2 Doppelzimmern an.

Siebenbürgenweg 1, 37520 Osterode am Harz
Telefon: 05522 / 90 12 - 0 Telefax: 05522 / 90 12 - 16

Email: info@siebenbuergen-osterode.de
Internet: www.siebenbürgen-osterode.de

• Fenster • Türen • Möbel • Glas

• Sicherheitstechnik • Innenausbau

Tischlerei – 75 Jahre Familienunternehmen

An der Leege 24 · 37520 Osterode

Tel. 05522-920974 · www.koch-osterode.de

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

www.buergerenergie-soesetal.de

JETZT 

MITGLIED 

WERDEN UND 

MIT DER GENOS-

SENSCHAFT PRO-

FITIEREN!

KLIMA-
FREUNDLICH 
BÜRGERNAH
REGIONAL!
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Stromspeicher
Energiemanager
Autoladetechnik
Notstromanlagen

elektrotechnische systeme GmbHelektrotechnische systeme GmbHelektrotechnische systeme GmbH

Photovoltaikanlage

radotronic | Osterode | Über der Landwehr 19 |  0 55 22  31 05-0  

Ihre Solarenergie-Experten vor Ort: Persönlich, erfahren & schnell
Suchen Sie einen zuverlässigen Partner für Ihre Solaranlage? 
Persönliche Beratung: Bei uns haben Sie stets einen direkten Ansprechpartner. 
Wir setzen auf regionale Nähe und hohe Verbindlichkeit.
Schnelle Hilfe & kurze Wege: Profitieren Sie von kurzen Anfahrtswegen, geringen 
Fahrtkosten und schneller Hilfe im Bedarfsfall. 
Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.
Mit über 25 Jahren Erfahrung optimieren wir Ihre Anlage effizient und aus einer Hand.

Kontaktieren Sie uns. 
Wir beraten Sie gerne!
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Wir laden ein zum Gottesdienst!

18.2. Aschermittwoch 18.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Barth

22.2.
Sonntag

Invokavit

10.00 Uhr St. Jacobi Gemeindesaal Gottesdienst Pastor Barth

18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst mit Abendmahl S.i.R. Keil

März

1.3.
Sonntag

Reminiscere

10.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst Pastor Barth

11.00 Uhr Kirche Lasfelde Gottesdienst Pastor i.R. Wulkop

18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst der Stille S.i.R Lau und Team

6.3. Freitag
17.30 Uhr St. Marien Andacht der Stille Uta Herrmann und Team

18.00 Uhr St. Johannes, Johannisvorstadt 25 Weltgebetstag WGT-Team

7.3. Samstag
16.30 Uhr St. Jacobi Gemeindesaal Besonderer Gottesdienst Pastor i.R. Wulkop

17.00 Uhr St. Aegidien Konzertandacht Lektorin Koch

8.3.
Sonntag
Okuli

10.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst Pastor Barth

11.00 Uhr Kirche Lasfelde Vorstellungsgottesdienst der 
Kon4rmanden von Diakonin Fahnkow Diakonin Fahnkow

11.30 Uhr Kapelle Riefensbeek Kamschlacken Gottesdienst Pastor Barth

18.00 Uhr St. Marien Kleiner Gottesdienst Uta Herrmann

13.3. Freitag 17.30 Uhr St. Marien Andacht der Stille Uta Herrmann und Team

15.3.
Sonntag 

Laetare
18.00 Uhr Kirche Lerbach

Zentraler Gottesdienst zum 
Tag der Posaunenchöre mit dem 
Kreisposaunenchor Harzer Land

Pastor Barth

20.3. Freitag 17.30 Uhr St. Marien Andacht der Stille Uta Herrmann und Team

22.3.
Sonntag

Judika

10.00 Uhr St. Aegidien
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Einführung und Vorstellung von 
Vikarin Johanna Eggers

Pastor Barth

18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst Pastor Barth

29.3. Palmsonntag 10.00 Uhr St. Aegidien Zentraler Gottesdienst Sn. Schimmelpfeng

   Lasfelde                   Lerbach                    Kreuzkirche             St. Marien              St.Aegidien           Uehrde          Riefensbeek-          St.Jacobi               Zum Guten 
                                                                                                                                                                                                                Kamschlacken                                             Hirten

Ein Teil der Helferinnen und Helfer bei der 2. Vesperkirche vom 16.-18.01.2026
DANKE!
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April

2.4. Gründonnerstag
18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Barth

19.00 Uhr Kirche Lasfelde Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl Pastor i.R. Wulkop

3.4. Karfreitag 10.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Barth

4.4. Karsamstag
21.00 Uhr Friedhof Osterode Ökumentische Lichtfeier anschließend 

zu St. Aegidien Pastor Barth

ca. 21.30 Uhr St. Aegidien Osternachtgottesdienst Pastor Barth

Ostern

5.4. Ostersonntag

5.45 Uhr Kirche Lasfelde Osternachtgottesdienst Pastor i.R. Wulkop

10.00 Uhr St. Jacobi Festgottesdienst mit Abendmahl S.i.R. Keil

11.00 Uhr Kirche Lerbach Festgottesdienst mit Abendmahl Präd. Scheerschmidt

11.30 Uhr
Kapelle Uehrde Festgottesdienst Pastor i.R. Wulkop

Kapelle Riefensbeek Kamschlacken Festgottesdienst Sn. Schimmelpfeng

18.00 Uhr St. Marien Festgottesdienst S.i.R. Keil

6.4. Ostermontag
11.00 Uhr Kreuzkirche Familien-Ostergottesdienst Pastor Barth

18.00 Uhr Zum Guten Hirten Gottesdienst mit Gospelchor Lektorin Koch

12.4.
Sonntag 

Quasimodo-geniti

10.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst Präd. Scheerschmidt

11.00 Uhr Kirche Lasfelde Kon4rmationsgottesdienst Diakonin Fahnkow

19.4.
Sonntag Miseri-

cordias Domini
10.00 Uhr St. Aegidien Kon4rmationsgottesdienst Pastor Barth

26.4. Sonntag Jubilate
10.00 Uhr St. Jacobi (ggf. St. Aegidien) Kon4rmationsgottesdienst

Pastor Barth

Diakonin Fahnkow

18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst Präd. Scheerschmidt

Mai
3.5. Sonntag Cantate 18.00 Uhr St. Jacobi Zentraler Musikalischer Gottesdienst Pastor Barth

10.5. Sonntag Rogate
10.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst Pastor Barth

18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst S.i.R. Keil

14.5.
Donnerstag 

Himmelfahrt

11.00 Uhr Dorfanger Lasfelde Gottesdienst open Air Pastor i.R Wulkop

11.30 Uhr Kapelle Uehrde  Ökumenischer Gottesdienst open Air Pastor Barth

17.5. Sonntag Exaudi 10.00 Uhr St. Aegidien Gottesdienst Lektorin Wiegand

24.5. P4ngstsonntag
10.00 Uhr St. Aegidien Festgottesdienst mit dem „Busse-Chor“ Pastor Barth

15.00 Uhr Kirche Lerbach Sonntagsglück Lektorin Koch

25.5. P4ngstmontag 18.00 Uhr St. Jacobi Ökumenischer Gottesdienst
Frau Weinbecker 

Pastor i.R. Wulkop

31.5. Sonntag Trinitatis

10.00 Uhr St. Jacobi Gottesdienst zur Begrüßung der neuen 
Kon4rmanden

Pastor Barth / 

Diakonin Fahnkow

18.00 Uhr St. Marien Gottesdienst mit Verabschiedung von 
Lektorin Wiegand

Lektorin Wiegand / 

Pastor Barth

Juni

7.6.
1. Sonntag 

n. Trinitatis

11.00 Uhr St. Jacobi Tankma(h)l-Zeit-Gottesdienst Pastor Brinkmann u. Team

14.00 Uhr St. Aegidien Jubelkon4rmation Pastor Barth

14.00 Uhr Kirche Lasfelde Jubelkon4rmation Pastor i.R. Wulkop

14.00 Uhr Kirche Lerbach Jubelkon4rmation Pastor i.R. ;on-Breuker

Stand: 16.01.2026 - Änderungen möglich - bitte aktuelle Aushänge und unsere Homepage etc. beachten.
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Mitgliederversammlung Förderverein

Der Förderverein „Unsere Kirche in LaPeKa e. V.“ lädt herzlich zur Mitglie-
derversammlung ein. Sie 4ndet statt am 

Mittwoch, 8. April 2026 um 19.00 Uhr 
im Paul-Schneider-Gemeindehaus. 

Die Mitglieder erhalten eine persönliche Einladung, 
Gäste sind wie immer willkommen.

Das war der Lebendige Advent in LaPeKa 

An fünf Abenden 
wurde wieder zum 
lebendigen Advent 
eingeladen. 
Kirchenvorstand und 
Förderverein machten 
den Anfang und richte-
ten den Abend gemein-
sam vor dem Paul-
Schneider-Gemeinde-
haus aus. Der Posau-
nenchor, der sich zeit-
gleich zu einem seiner 
letzten Übungsabende 
traf, ö�nete gern die 
Fenster und stimmte ei-
nige Weihnachtslieder 
mit an. Der Kreativtre� 
stellte seine weihnacht-
lichen Bastelarbeiten 
und Karten im Ge-

meindehaus aus. Wärmende Getränke, eine weihnachtliche Geschichte und 
ein Adventssegen rundeten das Beisammensein ab.
An den kommenden Abenden luden Renate und Udo Kohlstruck, Nicole 
Mügge-Nega, Christina Wilch und Brigitte Ho�mann auf ihre adventlich 
geschmückten Höfe ein. Somit waren alle drei Ortsteile vertreten. Auch 
wenn es tagsüber bewölkt war oder regnete, passend zum Abend war es im-
mer trocken, so dass man ganz entspannt die adventliche Atmosphäre mit 

Liedern, Geschichten, Segens-
wünschen und Gesprächen 
genießen konnte. 
Fazit: Der Kalender lebt von den 
Gastgeberinnen und Gastgebern 
und er lebt von der Vielfalt, 
die an jedem einzelnen Tag 
geboten wird. 

Herzlichen Dank an alle Aus-
richter für die adventliche Deko-
ration, die Auswahl der Texte 
und die Vielfalt der Getränke 
und Leckereien, aber auch an 
die zahlreichen Besucher. 
Eine Wiederholung in diesem 
Jahr ist wünschenswert 
und geplant.

Karin Bock 

Kirche Lasfelde
Lasfelder Str. 45A

Ortskirchenvorstand
Bettina Haberer, Tel. 8 44 05
Marion Ho�mann, Tel. 95 12 43
Melina Petzold 0160 9969 4076
Tanja Wittig, Tel. 99 98 20

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Melina Petzold, 
Mobil 0160 9969 4076 
petzold.melina@web.de
Tanja Wittig, Tel. 99 98 20

Hausmeister
Martin Riehn, Tel. 8 41 76

Homepage:
kirche-lasfelde.wir-e.de

Spendenkonto:
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
Sparkasse Osterode 
IBAN: DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende KG Lasfelde 4616 
(mit Zweckbestimmung)
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LasfeldeSt. Simon- und Judaskirche 

Weltgebetstag

In Lasfelde 6ndet kein eigener Weltgebetstag mehr statt. 
Die Gruppe um Heike Riehn hat sich aus gesundheitlichen und altersbe-
dingten Gründen entschieden, diesen Gottesdienst mit Essen nicht mehr 
auszurichten. 

Herzliche Einladung zum stadtweiten Weltgebetstag am 
6. März 2026 um 18.00 Uhr 

in der kath. Pfarrkirche St. Johannes Osterode, 
Johannisvorstadt 25

Bettina Haberer

Ostern in Lasfelde

Wer als Christ "richtig" Ostern feiern will, der geht natürlich in die Kirche, 
und zwar – um den vollen Sinn des Festes mitzuerleben – ganze drei Mal: 
Am Gründonnerstag, am Karfreitag und in der Nacht oder in der Früh zum 
Ostersonntag.

Am Gründonnerstag feiern wir um 19.00 Uhr Tischabendmahl im Paul-
Schneider-Gemeindehaus im Gedenken an das letzte Abendmahl von Jesus 
und seinen Jüngern. Wir laden ein, gemeinsam am Tisch zu sitzen, Gottes-
dienst mit Abendmahl zu feiern und zusammen Pellkarto�eln mit grüner 
Soße zu essen.
Am Karfreitag feiern wir einen stadtweiten Gottesdienst um 15.00 Uhr in 
der St. Aegidien Marktkirche.
Nach der Bibel ist Jesus in der Nacht auferstanden, deshalb beginnt der 
Osternacht Gottesdienst bei uns um 5.45 Uhr in der Früh in der noch dunk-
len Kirche Lasfelde. Die aufgehende Sonne am ersten Tag der Woche steht 
als Symbol für die Auferstehung.
Die Osternacht hat einen ganz besonderen Zauber und folgt einer ganz eige-
nen Liturgie. In ihrem Zentrum stehen das Osterevangelium, der Einzug des 
Osterlichts sowie die Erinnerung an die Taufe.
Wir laden im Anschluss ein zum gemeinsamen Osterfrühstück im 
Paul-Schneider-Gemeindehaus. Dieses wird wieder von Monika Bade 
organisiert.
Für eine bessere Planung wäre eine Anmeldung im Ev. Gemeindebüro bis 
zum 1. April von Vorteil, ist aber nicht zwingend erforderlich – gerne darf 
man auch spontan am gedeckten Tisch Platz nehmen!

Bettina Haberer

Dabei sein im
Paul-Schneider-Haus

Krabbelgruppe:
dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag nachmittags 
auf Anfrage
Chantal Weiner 
Weiner.chantal@web.de 
Tel. 0160 91185623

Kindergottesdienst
10.00 bis 12.00 Uhr 
am 7.3., 2.5. 
1. Samstag im Monat s. Homepage 
Lasfelde
Amy Kohlstruck über 
WhatsApp 0171 155 1300

Frauenkreis: 
Dienstag 14.30 Uhr 
am 17.2., 17.3., 21.4., 19.5.
Heike Riehn, Tel. 8 16 22

Altenkreis:
Freitag, 14.30 Uhr 
am 13.3., 10.4., 8.5.
Heike Riehn, Tel. 8 16 22

Besuchsdienst
Udo Kohlstruck, Tel. 81 311

Spaziergehrunde
montags 16.00 Uhr, 
Infos über das Gemeindebüro

Kreativkreis
jeden letzten Mittwoch im Monat 
ab 17.00 Uhr
Brigitte Riehn 0176 24 15 06 47 
Sabrina Leditschke 
Tel. 0176 24 19 98 15

Förderverein:
Rainer Semm, 
Tel. 88 22
Sparkasse Osterode
IBAN: DE77 2635 1015 
0006 0017 70
BIC: NOLADE21HZB
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Jubelkon6rmationen am 7. Juni 2026
Wer zu den Jubelkon4rmanden gehört und teilnehmen möchte, melde sich bitte im 

evangelischen Gemeindebüro Osterode (Genaueres Seite 36)!
Im Anschluss an den Gottesdienst in Lasfelde ist ein gemeinsames Ka�eetrinken in der Bahnhofsgastätte geplant. 



Kirche Lerbach
Friedrich-Ebert-Str. 59

Ortskirchenvorstand
Nadine Alberti
Uwe Dombeck, Tel. 86 98 11
Ulrike Hammer, Tel. 56 75
Marianne Koch, Tel. 7 32 17

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Uwe Dombeck
Tel. 86 98 11
Marianne Koch 
Tel. 7 32 17

Homepage
https://kirche-lerbach.wir-e.de

Förderverein
Kirche Lerbach e.V.
Indra Zahner (1.Vors.) Tel. 0172 1889933
Friedrich-Ebert-Str. 107
Frank Koch (2. Vors.) Tel. 7 32 17 
Friedrich-Ebert Str. 6
IBAN: DE39 2689 1484 2600 9145 00
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Traditionelles Adventssingen in der Lerbacher Kirche
Seit vielen Jahren ist es in Lerbach üblich, sich an Freitagen im Advent zum 
„Lerbacher Adventssingen“ im Dorf zu versammeln.
Bei Lebkuchen, Schmalzbrot und Glühwein oder Punsch werden gemein-
sam Weihnachtslieder angestimmt und der Austausch miteinander gepPegt.
Am Freitagabend vor dem 4. Advent, hatte der Lerbacher Ortskirchenvor-
stand zu diesem Anlass die Dorfgemeinscha# in die Lerbacher Kirche 
eingeladen.
Die traditionellen zwei Weihnachtsbäume standen bereits geschmückt im 
Altarraum der Holzkirche und sorgten für eine festliche Atmosphäre. 
Musikalisch spielte die Akkordeon-Spielgemeinscha# Osterode-Herzberg 
zur Freude der Besucherinnen und Besucher auf. Es wurde begeistert 
mitgesungen.

Am Ende bedankte sich die Vorsitzende des Ortskirchenvorstandes, 
Marianne Koch, bei den Damen der Spielgemeinscha# für ihre musikali-
sche Untermalung und den rund 40 Teilneh-
menden für ihren Besuch und die singaktive 
Teilnahme mit besten Wünschen für das be-
vorstehende Fest.
In der Winterkirche klang der Abend bei 
einem Glas Glühwein oder Punsch und mit 
guten Gesprächen aus.

Uwe Dombeck

Kon6rmandenfreizeit …

                          … ja, das gab es auch schon in meiner Zeit als Kon4rmandin 1964. - 
Lang, lang ist’s her, aber unvergessen.
Damals war Pastor Stapelfeld und unsere Gemeindehelferin Frl. Westphal für die Kon4rmanden zuständig. Sie 
haben es sehr gut verstanden, uns den Glauben und die Bibel näher zu bringen. Die Freizeit fand in Emmlich-
heim statt, ein Ort an der holländischen Grenze. Ganz schön weit weg von zu Hause. Wir waren dort fast eine 
Woche lang.
Schön, dass sich auch heute noch die Kon4rmanden jedes Jahr auf den Weg machen. - Zu einer Freizeit. - 
Etwas gemeinsam zu erleben, die Bibel näher kennen zu lernen und in Gruppen Dinge zu erarbeiten die das 
Leben betriS. Eine gute Sache. Ich begrüße es sehr, dass es nicht nur ein Tag, sondern das daraus eine Woche 
geworden ist.
Danke an die Verantwortlichen für unsere Kon6rmanden und Kon6rmandinnen.

                                        Marianne Koch



Lerbach
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Lerbacher Termine

Frauenkreis
19.3.26 und 23.4. um 15.00 Uhr in 
der Winterkirche mit 
Gisela Scheerschmidt
Tel. 015159112447

Posaunenchor
Andreas Bücher, Tel. 7 61 71
Chorprobe montags 19.30 Uhr

Kindergottesdienst
Samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
14.3., 11.4., 9.5.
in der Winterkirche 
für Kinder ab 3 Jahren bis zum 
Kon4rmandenalter:
Anmeldungen per Mail: 
Nadine.alberti@gmx.de 
(Betre�: Kigo Lerbach) 
oder telefonisch bei 
Heike Windisch 0151-28079503
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Jubelkon6rmation am 7. Juni 2026
Wer zu den Jubelkon4rmanden gehört und teilnehmen möchte, melde sich bitte im 

evangelischen Gemeindebüro Osterode (Genaueres Seite 36)!

Osterfeuer in Lerbach
Die Nacht vom Samstag zum Ostersonntag steht für die Auferstehung Jesus 
Christi als das „Licht der Welt“. 
Wir Lerbacher 
wollen damit 
auch den Über-
gang vom Winter 
zum Frühjahr 
darstellen. Seit 
vielen Jahrzehn-
ten geschieht das 
in unserem Dorf 
und überall in 
den Landen. Was 
ist der Unter-
schied zwischen 
den Osterfeuern 
im Harz und de-
nen im Land? 
Unsere Osterfeuer 
werden von Hand 
aufgebaut, haben eine besondere Form und bestehen nur aus Fichtenzwei-
gen. Diese Tradition hoMen wir noch lange fortführen zu können.

… und am P6ngstsonntag, 24. Mai, um 15.00 Uhr beginnt 
wieder die Reihe „Sonntagsglück“ mit Ka�ee, kleiner Andacht und Musik 
in der Lerbacher Kirche. Seien Sie dabei! Sie sind herzlich eingeladen!

Marianne Koch

Ausblicke auf den schönen Harz
Wer wandern will der möchte auch einmal innehalten, sich ausruhen und schauen 
was es in der Umgebung zu sehen gibt. Aufgrund des Fichtensterben sind viele 
neue Blickpunkte entstanden, 
welche es vorher nicht gab. 
So einen Blickpunkt gibt es jetzt 
auch oberhalb der „Eselsplatzköte“. 
Hier hat man einen herrlichen Blick 
auf den Acker, den Oberharz und 
die Sösetalsperre. 

Wegespinnen 
weisen den Weg

Entlang des Harzer „Hexenstieg“ hat 
der Harzklub Lerbach im Lauf der 
Jahre sogenannte „Wegespinnen“ 
aufgestellt. Hergestellt aus besonders gewachsenem Fichtenholz. 
In der Mitte eingebaut ein Vogel oder einen Harzer Hexe. Den „Hexenstieg“ gibt es 
seit 2004 und er ist einer der schönsten Wanderwege in Deutschland. Ausgangs-
punkte sind Osterode und ;ale. 



Kreuzkirche und
Gemeindezentrum
Erfurter Weg 1

Ortskirchenvorstand
Tanja Grüneberg, Tel. 31 06 19
Cordula Handt, Tel. 76 80 22
Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Cordula Handt, Tel. 76 80 22
Küsterin
Anneliese Glogner, Tel. 9 55 50 55
Unsere Homepage
https://www.evangelisch-in-osterode.de/
ortskirchengemeinden/kreuzkirche

Unser Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
Sparkasse Osterode 
IBAN DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende
Kreuzkirchengemeinde Osterode
(gern mit genauer Zweckbestimmung)

Kindergarten
Ann-Katrin Prints, Tel. 7 13 16
kts.kreuzkirche.osterode@evlka.de
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Lebendiger Advent

Am 10. Dezember wurde eine Tür des Lebendigen 
Adventskalenders an der Krippe im Garten von 
Familie Keller geö�net. Das „Team Bergwäldchen“ 
hat zum kurzweiligen Beisammensein eingeladen, 
um gemeinsam adventliche Besinnung zu genießen.
Im liebevoll vorbereiteten Ambiente haben sich 
trotz Nieselregens, der das Ereignis zu Beginn be-
gleitete, viele nette Menschen eingefunden, um bei 

adventlichen Getränken, Keksen und Schmalz-
brot, Weihnachtsgeschichten und Musik, eine 
erfüllende kurzweilige Zeit zu verbringen. 
Besonderes Highlight: die musikalische und 
darbietende Begleitung erfolgte durch die 
Kinder des Spatzenchores der Musikgemeinde 
Osterode, unter Leitung von Merle Bruntz, die 
an diesem Nachmittag ihren ersten AuHritt 
vor Publikum absolviert hatten. 

Tanja Grüneberg

Krippenspiel 2025 in der Kreuzkirche Osterode am Harz

Der Krippenspiel-Gottesdienst in der 
Kreuzkirche an Heiligabend war in 
diesem Jahr insofern ungewohnt, 
da er ohne Mitwirken von Pastoren-
seite stattfand, sondern unter der 
Leitung von Claudia Leonhardt und 
Tanja Grüneberg.
32 spielfreudige und singbegeisterte 
Kinder und Jugendliche (einige 
schon seit mehreren Jahren mit vol-
lem Einsatz dabei, einige neu hinzu-
gekommen) hatten sich zusammengefunden, um der Gemeinde vorzutragen, 
was sich vor mehr als 2000 Jahren in Bethlehem zugetragen hat. Unser Krip-
penspiel, international und inklusiv besetzt, hat sowohl das klassische Weih-
nachtsevangelium erzählt, moderne Elemente aufgenommen, die vertrauten 
Rollen enthalten, so dass unsere Darstellenden ihre Wunschbesetzung spie-
len konnten. Und was textlich nicht ganz so passte, wurde wie immer pas-
send gemacht. Sehr beliebt und großartig besetzt war auch in diesem Jahr 
wieder unsere Engelsschar. Ebenfalls schön, dass auch Eltern in Krippenspiel 
und Gottesdienst eingebunden waren. 
Musikalische Unterstützung gab es von den Eheleuten Bruntz, mit Gesang an 
der Gitarre, E-Piano sowie facettenreich eingesetzt Felix Leonhardt, haupt-
sächlich an der Orgel. Fotos und Filmaufnahmen wurden von den Eheleuten 
Mandel angefertigt
So konnten wir uns gemeinsam in einer wunderbar voll besetzten Kirche auf 

den Heiligen Abend und die Weihnachtsfeiertage einstimmen. 
ALLEN, die dazu beigetragen haben, ein herzliches Dankeschön.

Lassen wir einige Bilder 
auf uns wirken …

Tanja Grüneberg und 

Claudia Leonhardt

und Seite 27 unten 



Kreuzkirche

Regelmäßige Angebote:

Bei unseren Veranstaltungen 
sind ALLE eingeladen!

Bücherei in der KITA
mittwochs 8.30 bis 10.00 Uhr

Besuchsdienstkreis
Nach Absprache
Katja Steckhan, Tel. 7 66 53

Lesekreis
Inge ;amm, Tel. 91 56 65

Kindergottesdienst:
Seite 17
Kinderkirche in  Lasfelde 

Posaunenchor
mittwochs 20.00 bis 21.30 Uhr
Klaus Dobroschke, Tel. 39 18
Musikalischer Leiter:
Dr. Gerhard Lilienkamp,
Tel. 7 13 95

Gemeinsam schmeckt es besser
Donnerstag, 19. Februar, 12.00 Uhr
Anmeldung bis 17.2. 12.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindebüro

Deutsch-Sprachkurs Montag bis 
Freitag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
über „Arbeit und Leben“
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… lebendige Kirche - dazu gehört auch unser Posaunenchor!

Schauen Sie auf Seite 4
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EINLADUNG 
FÜR ALLE  BÜRGER:INNEN IM

STADTTEIL RÖDDENBERG 

19. März 2026
16.30 - 18.30 Uhr

im Gemeindehaus der Kreuzkirche
Erfurter Weg 1, Osterode

Kinder sind

 herzlich 

w
illkom

m
en!

Kreuzkirchengemeinde  Osterode
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer!

Suppen-Punsch-Treff
Essen & Trinken & Kennenlernen

Ursula Müller ist im Oktober 2025 
im Alter von 90 Jahren gestorben.

Wer war sie? Sie wohnte jahrelang in der Sudetenstraße 
und hat dort segensreich auch in der Nachbarscha# ge-
wirkt. In den AuUaujahren der jungen Kreuzkirchenge-
meinde, von 1976 bis 1994, hat sie 18 Jahre lang im Kir-
chenvorstand mitgearbeitet, also mit den Pastoren Marti-
ni, Kruse, Vespermann, Beckmann. Anschließend war sie 

Mitglied im Gemeindebeirat. Auch nach ihrem Umzug in die Innenstadt 
hat sie sich zur Kreuzkirche gehalten; noch 2012 hat sie in der Christnacht 
mitgewirkt. 
Ihren Beruf   Sozialarbeiterin - übte sie ab 1971 bis zu ihrer Pensionierung 
1997 im damaligen Kirchenkreis Herzberg mit Leib und Seele und vielen 
neuen Ideen aus. So mancher erschöp#en Mutter hat sie zu einer Kur ver-
holfen, hat so manch verzweifelte Familie beraten und ihnen neue Wege ge-
zeigt; vielen GePüchteten und Zugewanderten hat sie geholfen, hier hei-
misch zu werden. Ich habe bei meinen Besuchen in den letzten Jahren im-
mer staunend zugehört, wenn sie lebendig über ihre Arbeit zu erzählen 
wusste. Auch hat sie, solange sie konnte, treu die Konzerte der Musikge-
meinde besucht.
In einer Trauerfeier am 27. November, geleitet von S.i.R. Heinrich Lau, ha-
ben wir von ihr Abschied genommen. Dabei haben uns Worte geleitet, die 
sie selbst ausgesucht hatte: „Christus spricht: ich bin das Licht der Welt. Wer 
mir nachfolgt, wird nicht wandern in der Finsternis, sondern das Licht des 
Lebens haben.“ Diese Geborgenheit hat sie vielen Menschen praktisch ge-
währt. Ich vertraue darauf, dass ihr dieses Licht nun auch in der Ewigkeit 
scheint. So geben wir sie dankbar in Gottes liebevolle Arme.

Johanna Friedlein

Jubelkon6rmation 
am 7. Juni 2026

Wer zu den Jubelkon4rmanden 
gehört und teilnehmen möchte, 

melde sich bitte im evangelischen 
Gemeindebüro Osterode 

(Genaueres Seite 36)!

Am Ostermontag 4ndet der traditionelle stadtweite 
Familiengottesdienst mit Pastor Barth und Team in der 
Kreuzkirche statt.
Alle Kinder und Ihre Familien sind herzlich 
willkommen, natürlich auch zur anschließenden 
beliebten Ostereisuche auf unserem einladenden 
Kirchengelände rund um die Kreuzkirche.

Familiengottesdienst am Ostermontag mit 
anschließendem Ostereier       suchen



Endlich ist wieder Frühling im Kirchgarten von St. Marien

Im März und April sind wir staunend unterwegs.
Die Blumen unter den alten noch blattlosen Linden kom-
men von allein, weil sie hier und in unserer Region hei-
misch sind. Es gehört ein Warten und Schonen dazu, damit 
sie sich Jahr für Jahr weiter ausdehnen.
An warmen, sonnigen Tagen kann man denken, der Ler-
chensporn, die Scylla, die Veilchen, die Gänseblümchen, 
das Scharbockskraut und der Löwenzahn blühen, weil sich 
so viele Menschen an ihnen freuen, sie besuchen und sich 
dann dankbar auf die Bank setzen, um den stillen Garten zu 
genießen.

Die Passionszeit mit ihren Sonntagen

Am Mittwoch, den 18. Februar um 18.00 Uhr, beginnt die Passionszeit mit 
dem stadtweiten Aschermittwochsgottesdienst mit Pastor Barth in 
St. Aegidien.
Damit fängt dann auch die Reihe der Meditationsstationen an der Kirchen-
wand von St. Marien an. Sonntag für Sonntag werden anhand der alten 
Sonntagsnamen von Invokavit bis Palmarum wesentliche ;emen unseres 
Glaubens angesprochen. In alter Zeit galten diese Inhalte als Hinführung zu 
den Tau�esten zu Ostern. Erwachsene wurden getau#, gut vorbereitet auf 
das Bekenntnis, das sie damit ablegten.

Dem „Gottesdienst der Stille“ am 1. März folgen die „Andachten der Stille“, 
die am Freitag, 6. / 13. und 20. März jeweils um 17.30 Uhr in 
St. Marien statt4nden.

Einladen möchten wir auch zum 
„kleinen Gottesdienst“ am Sonntag, 
8. März um 18.00 Uhr mit einer 

Meditation zum Heilig-Blut-Altar von Tilman 
Riemenschneider. 
Dieser Bildschnitzer, der zu Beginn des 16. Jahr 
hunderts gewirkt hat, verbrachte seine Kindheit
und Jugend in Osterode, bis er mit 18 Jahren   

nach Würzburg ging. Der Altar steht in der   
Kirche St. Jacob in Rothenburg o. d. Tauber.  

Das Bild zeigt einen Ausschnitt 
aus dem letzten Abendmahl Jesu

 mit allen seinen Jüngern.

Noch wunschverhangen - 
                eine besondere Lesung am Welttag der Poesie 

Mit Versen voll Liebe und Sehnsucht, erfüllten und unerfüllten Wünschen 
möchten Lesende des Vereins Lyrik lebt e. V. nach den dunklen Wintertagen 
ein Lächeln auf die Gesichter der Zuhörer zaubern.
Die Lesung zeitgenössischer und klassischer Gedichte, z. B. von Rainer Ma-
ria Rilke und Wilhelm Busch, 4ndet statt am 

Samstag, 21. März um 18 Uhr in der Marienkirche.
Musikalisch wird sie umrahmt von Richard Chajec, bekannt als 
Richie Guitar. Der Eintritt ist frei. Spenden sind erwünscht.

Renate Riehemann

Am Samstag, den 2. Mai um 17.00 Uhr 6ndet in unserer Kirche St. Marien 
ein Kammermusikkonzert der Musikgemeinde in Zusammenarbeit mit un-
serer Gesamtkirchengemeinde statt.                                                       Seite 12

Förderverein
Sankt Marien e. V. Osterode am Harz
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode am Harz, Tel. 05522 / 91 96-89, i.fahnkow@evjudi.de

Vorsitzender: Pascal Schulz, Fuchshaller Weg 32
Tel. 0173-8080566 E-Mail: pascal.schulz@outlook.com
Bankverbindung: Sparkasse Osterode
IBAN: DE98 2635 1015 0215 0311 54 BIC: NOLADE21HZB

Wer freut sich nicht über die Veil-
chen vor der Kirchentür? Sie wach-
sen immer wieder neu zwischen 
den in der nahen Söse rundge-
schli�enen Steinen.  Der Seiten-
streifen entlang der Kirchenwand 
ist ein warmer, sonniger Platz.  

Gemeindeadressen:
Kirche: Marienvorstadt 32

Ortskirchenvorstand und 
Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Uta Herrmann, Tel. 7 41 71
Organist: 
Peter Wendlandt, Tel. 7 16 13
Küsterin:
Bärbel Roßmann, Tel. 33 17
Homepage:
www.sankt-marien-osterode.de

Spendenkonto:
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
Sparkasse Osterode IBAN 
DE76 2635 1015 0004 0239 58
Vermerk: "Spende für 
St. Mariengemeinde Osterode"
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Abschied der LAB von St. Marien

Sie waren drei Jahre zur Miete im Gemeindehaus: Es war immer eine fröh-
liche Schar, die zusammensaß und Bingo oder Karten spielte. 
„Einfach nur spielen, wer dazu Zeit hat?!“ mögen die jüngeren Leser denken. 
Älteren Menschen geht eher durch den Kopf: „Wenn ich doch den Weg 4n-
den würde, unter Menschen zu gehen, miteinander fröhlich zu gewinnen 
oder zu verlieren!“ Es gehört Gelassenheit und Mut dazu, die Scheu zu über-
winden und sich auf andere Menschen einzulassen, mit denen man vorher 
noch nie gesprochen hat. Aber dann tut es gut! 
LAB? Sie wissen, was das bedeuten soll? LIEBER AKTIV BLEIBEN! Dieser 
Verein hat Anfang der 60iger Jahre in Räumen der Schachtrupp-Villa mit 
seiner Arbeit begonnen. Damals noch unter dem Namen „LebensAbendBe-
wegung“ wurde ein interessantes Programm mit Fahrten und Besichtigun-
gen, Vorträgen und dem gemeinsamen Spiel angeboten…. und das bis heute.
 „Wir hatten einmal 300 Mitglieder!“ erzählt Ingrid Brand, die traurig ist, dass 
der Verein sich nach so vielen Jahren auPösen muss, weil kein neuer Vorstand 
gefunden werden kann. Sie fand immer neue ;emen und kann auf eine 
segensreiche Zeit als Vorstandsvorsitzende zurückblicken. Abschiede sind 
schwer. Was bleibt, ist die Erinnerung an eine erfüllte und sehr aktive Zeit 
des Vereins.
Ein Trost zum Schluss: Ohne „e. V.“ geht es donnerstags um 14.30 Uhr mit 
BINGO und montags um 14.30 Uhr mit Karten- und anderen Spielen wie 
gewohnt weiter.
Der Ort: Das DRK-Familienzentrum am Schilde (ehemals Optiker Kühnhold).

Sollten sich doch noch Menschen 6nden, die mit Unterstützung, 
die LAB am Leben erhalten wollen, 

wäre das eine große Freude.
Bis zum Oktober 2026 ist das möglich.

Siehe, ich mache alles neu! – Lebendige Kirche!
Was bedeutet dieses Motto unserer Kirchenzeitung für uns hier in St. Marien?
Die Gewissheit, mit der der Autor des letzten Buches der Bibel vom Neuwerden 

spricht, verwundert. „Muss denn alles 
neu werden? Gibt es nicht viel Gutes 
und Gelungenes? Freuen wir uns 
nicht über jede Begegnung rings um 
unsere kleine Kirche, die auf dem 
Foto ein wenig herausfordernd da-
steht?“ möchte man einwenden und 
spürt gleich, dass die Jahreslosung so 
nicht gemeint ist. Aber wie dann? Ich 
gehe hinein und bleibe stehen, allein 
in der kühlen Kirche. 
Dieser alte Raum mit den Figuren 
und Bildern vergangener Zeiten er-
zählt auf seine Weise vom Neuwer-

den, vom anders Fragen, vom Ringen um den jeweils zeitgemäßen Ausdruck 
des Glaubens. Ich nehme mir Zeit, die Kirche wird zum Raum des Nachden-
kens. Auf einmal ist es, als wäre dieses Wort „Ich mache alles neu!“ so etwas wie 
eine Rückendeckung für das eigene Fragen. „Ihr, die ihr zweifelt, die ihr ratlos 
seid, wenn ihr Predigten hört und die Texte der alten Lieder singen sollt. 
Haltet das Neuwerden für möglich! Vertraut darauf, dass neue Wege von 
Gott begleitete Wege sind!“ 
Macht euch als lebendige Kirche auf den Weg, weil ihr die Bewegung liebt, 
weil es guttut, miteinander nach Antworten zu suchen!

St. Marien

Kirchgarten und Kirche sind 
verlässlich geöMnet,
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Der Abendgottesdienst 
in der Regel sonntags, 18.00 Uhr, 
siehe Gottesdienstplan S. 20+21

Angebote im Gemeindehaus
OMene Malgruppen
Erwachsene und Kinder
mit Gerlinde Berg, Tel. 7 25 57
Gäste im Gemeindehaus:
Einrichtung Arbeit und Leben
Mo-Fr von 9-13 Uhr

Für Vortragsveranstaltungen 
und für Feste und Feiern 
kann unser Gemeinderaum gemietet 
werden. Fragen sie nach bei 
Uta Herrmann, Tel. 74 171  
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Jubelkon6rmation am 7. Juni 2026
Wer zu den Jubelkon4rmanden gehört und teilnehmen möchte, melde sich bitte im evangelischen Gemeindebüro 

Osterode (Genaueres Seite 36)!



Der Weg in das Leben – gemeinsam den Gottesdienst entdecken

Über drei Abende haben sich Ehrenamtliche aus 
Kirchenvorständen und Gottesdienstbegleiterin-
nen und -begleitern sowie Küsterinnen mit Pastor 
Barth auf den Weg gemacht, den Weg in das Le-
ben zu entdecken.
Der Weg in das Leben begann bei einer gemeinsa-
men Entdeckungsreise in der Marktkirche St. Ae-
gidien. Von außen nach innen wurde die Kirche 
betrachtet, sogar auf dem Boden lagen die Teil-
nehmenden und konnten sich in Ruhe die faszi-
nierende Kassettendecke der Marktkirche anse-
hen. Im Hintergrund erklang Musik aus Taizé und 
ein wenig Weihrauch erfüllte die Kirche. Ganz 
neue Gerüche.
Am zweiten Abend wurde es etwas theoretischer 
und die Teilnehmenden lernten die Entstehung unseres evangelischen Got-
tesdienstes kennen und was dort alles geschieht. Abschluss und Höhepunkt 
war ein Abendmahlsgottesdienst im Altarraum der Marktkirche zum Niko-
laustag. Gemeinsam wurde das Leben entdeckt, denn im Gottesdienst geht 
es um das Leben – um das pure Leben, das Gott uns schenkt.

Pastor Sascha Joseph Barth

„Nordisches Leuchten“ - Canzonetta-Kammerchor Leipzig
 gastiert mit Chormusik skandinavischer und baltischer Komponisten am 

9. Mai um 19.00 Uhr in der Marktkirche

Skandinavische Musik ist mehr als nur Töne. Sie ist ein emotionales 
Erlebnis. Sie entführt uns in eine Welt voller Schönheit, Geheimnisse und 
menschlicher Gefühle. Sie erwärmt die Seele.

Skandinavische 
Musik erstreckt sich 
von den Färöer-
Inseln bis nach 
Island. Sie reicht von 
den eisigen Gipfeln 
Norwegens über die 
malerischen Wälder 
Schwedens. Und sie 
geht bis hin zu den 
gemütlichen Dörfern 
Finnlands. 

Sie ist mehr als nur Töne und Rhythmen, sie ist eine Reise in die 
Emotionen. Der Canzonetta-Kammerchor Leipzig unter der Leitung von 
Gudrun Hartmann lädt zu dieser einzigartigen Klangreise durch 
Skandinavien und das Baltikum ein und verzaubert mit traditionellen 
Melodien und bewegenden Texten. Canzonetta – das sind bis zu 24 
begeisterte Sängerinnen und Sänger aus ganz Mitteldeutschland mit einem 
Herz für a-cappella-Musik. Musizierfreude vereint sich mit sängerischer 
Begabung. Künstlerischer Anspruch triS auf das Können stimmlich und 
fachlich sorgfältig geschulter Musiker. Dank engagierter Probenarbeit 
entwickelt das Ensemble daraus Musik von fesselnder emotionaler 
Strahlkra#. Begeisterung, die man hören kann!

www.canzonetta.de

Kirche St. Aegidien
Martin-Luther-Platz 4

Gemeindehaus St. Aegidien
Aegidienstr. 4, 37520 Osterode

Ortskirchenvorstand
Kristina Brandt
Anette Ilchmann
Susanne Kaufmann 
Hannelore Oberländer
Stefanie Pühn
Doris ;iele
Norbert Wiegand

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde 
Susanne Kaufmann 
Tel. 0176 51531039
Hannelore Oberländer
Tel. 0160 7937461

Küsterin
Doris ;iele 
Tel. 99 91 19

Spendenkonto: 
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
Sparkasse Osterode 
IBAN: DE 76 2635 1015 0004 0239 58
BIC: NOLADE21HZB
Verwendungszweck: 
„St. Aegidien Osterode Spende für…“
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Jubelkon6rmation 
am 7. Juni 2026

Wer zu den Jubelkon4rmanden 
gehört und teilnehmen möchte, 

melde sich bitte im evangelischen 
Gemeindebüro Osterode 

(Genaueres Seite 36)!
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St. Aegidien

Gruppen in der
Gemeinde

Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!

Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode
mittwochs 19.15 bis 20.45 Uhr
Hannelore Fröchtenicht Tel. 37 65
Sascha Schwerin 
Tel. 0171 939 26 57

MGV Freiheit
Singstunde 
montags 18.30 bis 20.00 Uhr
Wolfgang Wiedemann Tel. 67 23

Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz
Reinhard Pohl 
Tel. 0151 - 12 51 55 60

Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs
zweiter Mittwoch im Monat 
14.00 bis 16.00 Uhr
Andrea Wachsmuth Tel. 8 36 56

Trauercafé des Hospizvereins
Dritter Donnerstag im Monat: 
jeweils 14.30 bis 16.30 Uhr
Informationen unter Tel. 70 80 56

Jugendgruppen und KinderKirche
Pastor Barth Tel. 90 19 78
Kristina Brandt Tel. 0179 513 45 46

KirchenöMnung 
Anette Ilchmann Tel. 7 36 58

Turmführungen 
Ev. Gemeindebüro Osterode 
Tel. 90 19 31(siehe Rückseite)
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Saisonabschluss mit Blick auf den Start im Mai

Ende Oktober kommen immer alle Kirchenführerinnen, Kirchenführer und 
Turmführer zusammen, um die Saison gemeinsam abzuschließen, sich 
auszutauschen und zurückzublicken. Was ist gut gelaufen, was planen wir 
für die nächste Saison? Ab März sind Kirche und Turm wieder am Samstag 
geö�net, und ab Mai startet die „Kirchenö�nungs-Saison“ von Dienstag bis 
Samstag. Alle sind gespannt, ob ab Mai vielleicht Interessierte als 
Kirchenführerinnen oder Kirchenführer dazu kommen, denn die Nachfrage 
an Kirchen- und Turmführungen ist groß!

Stefanie Pühn

Akkordeon ist Instrument des Jahres 2026
Die Kirchengemeinde St. Aegidien lädt am 
Samstag, den 7. März 2026 um 17.00 Uhr zu 
einem besonderen Klangereignis in die Marktkir-
che ein, das Musikgeschichte und Glaubenserfah-
rung miteinander verbindet. Begleitet wird diese 
Konzertandacht von Lektorin Marianne Koch. 
Mit Meike Salzmann am Konzertakkordeon und 
Ulrich Lehna an verschiedenen Klarinetten er-
klingt ein Instrument, das 2026 zum Instrument 
des Jahres gekürt wurde – ein Instrument, dessen 
Stimme Menschen seit Generationen begleitet, 
getröstet und getragen hat: Ein kongenialer 
Pas de Deux vom Barock bis heute, eine Reise 
von Wien über Frankreich bis nach Argentinien, 
von den Schtetl zu den Metropolen der Welt mit 
dem Duo Sing Your Soul. Der Eintritt ist frei, die Musiker freuen sich über 
eine Spende.                          Weitere Infos unter sing-your-soul.jimdofree.com 

Zwei Neue im Vorstand
Wir sind nun sieben im Orts-Kirchenvorstand Aegidien: Mit dabei sind nun auch Doris ;iele, die die Gemeinde 
seit über 25 Jahren als Küsterin begleitet, und Anette Ilchmann, die seit einigen Jahren die Organisation der 
Kirchen- und Turmführungen übernommen hat.  Beide kümmern sich schon lange um die Belange der Gemeinde 
– nun sind sie auch im Vorstand. Wir freuen uns! 

Stefanie Pühn

Weihrauch in der Marktkirche
Mitte Dezember war die katholische Gemeinde zu Gast in der Marktkirche und hat 
dort eine katholische Messe in polnischer Sprache gefeiert. Das war schon 
ungewöhnlich! Aber die Messe konnte nicht am üblichen Ort statt4nden. Sie war recht 
gut besucht: Die Besucher kamen nicht nur aus Osterode, sondern auch aus Northeim, 
Göttingen, Herzberg und dem Harz. Viele haben die Möglichkeit der Beichte 
wahrgenommen – vor Weihnachten ist das besonders gefragt. Und natürlich gab es 
auch Weihrauch! Die Gäste waren sehr dankbar für diese Möglichkeit, Messe zu feiern.

Stefanie Pühn



SAVE THE DATE

21. JUNI 2026, 

11.30 UHR
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Riefensbeek-

Kapelle Uehrde                                        Kamschlacken

Kapelle Uehrde
Uehrde 40

Ansprechpartnerin der 
Kapelle Uehrde
Hannelore Oberländer 
Tel. 01607937461

Küster
Joachim Müller, 
Tel. 01606319372

StiHung 
Kapelle Uehrde
Sti#ungsvorstand
Ulrike Ernst-Kudlek
Joachim Müller
Dr. Lothar Oberländer
Wilma Oppermann
Ste�en Oppermann

Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchenkreis-
verband Harzer Land 
und Leine-Solling 
IBAN: DE 76 2635 1015 
0004 0239 58
BIC: NOLADE21HZB 
Sparkasse OHA oder
IBAN: DE 14 2689 1484 
1960 2251 00
BIC: GENODEF1OHA 
Volksbank i. H.
Verwendungszweck:
Spende bzw. 
Zusti?ung Sti#ung 
Kapelle Uehrde, 
GKZ: 5008
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Schon lange vor Weihnachten freuten sich die Uehrder 
Kinder darauf, das Krippenspiel aufzuführen. 

Trotzdem gehört schon ein bisschen 
Geduld und auch Mut dazu, das Vor-
haben in die Tat umzusetzen. Sie ha-
ben es toll gemacht! Die Gottes-
dienstbesucher dankten mit einem 
krä#igen Applaus.

Unsere Kirche soll lebendig sein!
Wir, die sich um die Kapelle in Uehr-
de kümmern, und alle Mitglieder der 
Sti#ung geben uns hierfür alle Mühe! 
Die Zahl der Gottesdienste ist leider 
etwas geschrump#. Die Gottesdiens-
te an Silvester, im Januar, zwischen 

Ostern und Himmelfahrt wurden aufgegeben. Im Sommer 4n-
det nur noch ein Gottesdienst als Sommergottesdienst der Ge-
samtkirchengemeinde statt. Die zukünHige Gottesdienstzeit 
wird ab Februar 2026 auf 11.30 Uhr verschoben. Pastor Barth, 
zur Zeit der einzige Pastor der Gesamtkirchengemeinde, muss 
das sonntägliche Pensum, zusammen mit wenigen Lektoren und 
Lektorinnen, auch scha�en können.  Unsere Highlights, Him-
melfahrt und Erntedank, bleiben uns als „große“ Gottesdienste 
für die Gesamtkirchengemeinde erhalten. Der Adventsgottes-
dienst und auch die Vesper an Heiligabend mit unserem kleinen 
Krippenspiel sind allen, die die Kapelle lieben, bekannt und wer-
den auch gut angenommen. Es wird versucht jährlich ein Kon-
zert mit anschließendem gemütlichen Zusammenbleiben zu ver-
anstalten. Am 21.Juni 2026  wird Fritz Baltruweit  zum zweiten 
Mal mit einem Mitsingkonzert zu uns kommen (siehe Veranstal-
tungen). Bei allen Gottesdiensten und Veranstaltungen können 
wir spüren, dass die Menschen gerne nach Uehrde in die Kapelle 
kommen. Die Resonanz ist gut und die Stim-
mung fröhlich. Auch die Kinder sind selbstver-
ständlich mit dabei . Für die Mithilfe bei allen 
Events kann man sich gar nicht o# genug 
bedanken. Dieses viele Miteinander macht es 
doch aus, dass die Kirche lebendig und jeder 
willkommen ist!

Himmelfahrt
In bewährter Weise feiern wir am 14. Mai 
2026, 11.30 Uhr, den Himmelfahrtsgottes-
dienst auf Gut Uehrde. Bei ho�entlich gutem 
Wetter können wir im Anschluss noch bei 
Bratwurst, Salat, Ka�ee und Kuchen eine Weile 
zusammenbleiben. Falls Sie nicht zu Fuß, mit 
dem Fahrrad oder mit dem Auto nach Uehrde 
kommen können, obwohl Sie es gerne möch-
ten, melden Sie sich bitte im EGO. Wir 4nden 
eine Transportmöglichkeit für Sie!

Heilig Abend in Riefensbeek-Kamschlacken

Christus-Kapelle 
Riefensbeek-
Kamschlacken
Untere Herrentalstr. 8

Ansprechpartner für 
die Kapelle
Norbert Wiegand 
Tel. 0151 - 42 88 49 25

Förderverein der 
Christus-Kapelle
und des Friedhofs in 
Riefensbeek - 
Kamschlacken e.V.
Burkhard von Koppen
(Vors.)
Tel. 0171 - 2 68 27 09
Harald Baumann 
(Stellv.)Tel. 7 58 84

Jubelkon6rmation am 7. Juni 2026
Wer zu den Jubelkon4rmanden gehört und 

teilnehmen möchte, melde sich bitte im 
evangelischen Gemeindebüro Osterode 

(Genaueres Seite 36)!
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 Zum Guten Hirten

30 Jahre Gospelsingers

1995, im Geburtsjahr des Chores, schlossen sich in Gittelde unter der Leitung 
von A.-L. Krollig singfreudige Menschen zu einem Singkreis zusammen, um 
sich dem Gospel- und Folkgesang zu widmen.
Im Laufe der Jahrzehnte wechselten Übungsorte, ChorleiterInnen und natür-
lich auch SängerInnen. Eine Handvoll dieser „UrsängerInnen“ist heute noch 
dabei. Auch der Status änderte sich hin zu einem eingetragenen Verein im 
Chorverband. Seit 17 Jahren leitet den Chor, mit noch etwa 30 Aktiven, 
Friedel Dapra, entspannt und mit lockerer Hand. Im Vordergrund steht immer 
die Freude am Singen. Wir üben immer mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr 
im Gemeinderaum der ehemaligen katholischen Kirche in der Bergstraße, 
den uns dankenswerter Weise das Alten- und PPegeheim Siebenbürgen zur 
Verfügung stellt. Überwiegend singen wir nach wie vor Gospels, aber auch an-
deren Genres verschließen wir uns nicht.

Natürlich reicht „deutscher“ Gospelgesang nicht 
an seine afro-amerikanischen Vorbilder heran, aber 
die schwungvollen und o# innigen Gesänge gehen 
zu Herzen und bereiten Freude. Das Singen ist 
dann o# wie ein Gebet, es berührt die Seele und  
lässt uns Gott nahe sein. An erster Stelle steht der 
Spaß am Gesang. Wir müssen nicht perfekt sein. 
Singen trainiert das Gehirn und den Atem, Chor-
gesang macht aus vielen „Ichs“ ein „Wir“, die 
Gemeinscha# bereichert zudem unser Leben.
Und immer wieder dürfen wir andere mit unseren 
Lieder erfreuen, viele, viele Male in den vergan-
genen 30 Jahren. 
Vielleicht hat ja jemand Interesse mitzumachen. 
Besonders Männerstimmen (aber auch Frauen, 
die Tenor singen mögen) sind sehr gefragt. Alle 
sind herzlich eingeladen, damit wir noch viele 
Jahre weiterleben.

Dagmar Lambrecht-Zündel

Kirche Zum Guten Hirten
Im Strange 26 b

Gemeindebüro
Im Strange 26c 
Andrea Tilch, Tel. 7 16 84
Mi. und Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr

Ortskirchenvorstand und 
Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Alexander Kohlrausch, Tel: 68 00
;eda Morgenstern, Tel. 5 05 37 67

Organist
Friedel Daprà, Tel: 53 09

Küsterin 
Dagmar Dietrich, Telefon 26 72
d.dietrich1959@web.de

Kindergarten
Janina Schwob
Tel: 29 85
www.kiga-oha.de
KTS.Zum-Guten-Hirten.Ostero-
de@evlka.de

Adventsgottesdienst der Kita 
Zum Guten Hirten

Am 3. Advent haben die Kinder des Kindergartens Zum 
Guten Hirten die Geschichte des „Kleinen Sterns“ 
aufgeführt. Die Vorschulkinder schritten gemeinsam 
mit den Erzieherinnen in die Kirche und es wurde ein 
Gebet gesprochen („Wo ich gehe, wo ich stehe“). Im 
Anschluss haben wir alle zusammen Weihnachtslieder ge-
sungen. Nachdem Frau Schulze die Geschichte des „Klei-
nen Sterns“ vorgelesen hatte, schlüp#en die Vorschulkin-
der in ihre Rollen: 
Maria, Joseph, Stier, Esel, Großer Stern und Kleiner Stern 
und schritten zum Altar. In dieser Geschichte geht es um verschiedene Tiere, 
welche sich auf den Weg zur Kippe machen, um das Jesuskind zu begrüßen.
Die Kollekten des letzten Gottesdienstes und auch die des Adventsgottes-
dienstes, soll dem Förderverein gespendet werden. Danach trugen die Erzie-
herinnen der Kita, Frau Rothe, Frau Borrmann und Frau Depping ihre Für-
bitten vor und Pastor Barth hat mit allen gemeinsam das Vaterunser mit 
passenden Bewegungen gesprochen. Gemeinsam wurde noch ein letztes Lied 
gesungen, welches zu einem runden Abschluss für Groß und Klein führte.

Für die Kita: Janina Schwob

Jubelkon6rmation am 7. Juni 2026 Wer zu den Jubelkon4rmanden gehört und teilnehmen möchte, 
melde sich bitte im evangelischen Gemeindebüro Osterode (Genaueres Seite 36)!



Lieder für die Seele
„Volles Haus“ hieß es, als im Dezember 
in der Christuskapelle der Schloßkirche 
in Osterode „Lieder für die Seele“ 
gesungen wurden. Studierende aus 
Clausthal, die sich dort in der Evangeli-
schen Studierendengemeinde mit Pastor 
Uwe Brinkmann tre�en, trafen sich mit 
Gerne-Singenden der Tank-Ma(h)l-Ver-
anstaltungsreihe. In der dunklen Woche 
zwischen Toten-/Ewigkeitssonntag und 
erstem Advent rankten sich die 
Wunschlieder, gute Geschichten und Erzählungen um das ;ema Ho�nung. 
Menschen aus vielen verschiedenen Orten, Ländern, Kulturen und Religionen 
teilten alte Traditionen wie Kekse knabbern und alkoholfreien Punsch schlürfen 
bei einem warmen Ofen und einer schönen Atmosphäre. Der Kanon „Leuchten 
wieder Kerzen“ in drei Stimmen war eine tolle gemeinsame Erfahrung, manche 
sangen und lauschten zum ersten Mal einen Kanon. Mit „der Mond ist aufge-
gangen“, einem Segen und einer besonderen Verabschiedung sagte man sich auf 
Wiedersehen und das könnte es vielleicht wieder mal geben, denn es war eine 
gute, runde Erfahrung.

Andrea Brinkmann

Wohltätigkeitskonzert mit der Kreismusikschule und 
dem Lions-Club

Am Freitag vor dem 2. Advent fand wieder das traditionelle Konzert verschie-
dener junger Musikerinnen und Musiker der Kreismusikschule unter der 

Schirmherrscha# des Lions-Club Südharz 
statt. Junge Musikerinnen und Musiker 
zeigten ihr Können und begeisterten die 
zahlreichen Zuhörer. Besonders die Bläser 
erfüllten das Kirchenschi�. Am Schluss 
wurde für die Kreismusikschule gesammelt.

Requiem
Das Requiem von A. Dvorak erfüllte mit 
krä#iger Musik als Oratorienkonzert die 

Schloßkirche am 16.11.25 dank der Musikgemeinde und den vielen Musikern 
und Sängerinnen und Sängern. Freuen Sie sich auf das nächste Konzert am 
19. April 2026.

Das Experiment
„Volles Haus“ hieß es auch beim Konzert 
des A-Capella-Chores „Das Experiment“ 
unter der Leitung von Popkantor Andrè 
Wenauer. 

Weihnachtsfeier der 
Harz-Weser-Werke

„Volles Haus“ hieß es auch bei der traditi-
onellen Jahresabschlussfeier (Weihnachtsfeier) der HWW in der St. Jacobi-
Schloßkirche am Freitag vor dem 4. Advent.

Weihnachten 2025
Viel fröhlicher Gesang erklang zu den Gottesdiensten an den Weihnachtstagen in der 
Schloßkirche. Es schallten die himmlischen Chöre. Herzlichen Dank an Jörg Ehrenfeuch-
ter, den Posaunenchor der Kreuzkirchengemeinde, den Cantiamo-Chor, den Chor der 
Musikgemeinde Osterode/Herzberger Kantorei.

St. Jacobi-Schloßkirche
Schloßplatz 4

Ortskirchenvorstand
Bodo Achilles, Tel. 31 28 14
Megan Achilles
Jan Klawonn Tel. 0171 - 44 67 360
Kornelia Koch, Tel. 92 09 74
Dr. Harro Küssner
Wilfried Schröter, Tel. 7 16 40
wilfried.schroeter@web.de
Gudrun Wegner, Tel. 7 37 76

Vertretung im Vorstand der
Gesamtkirchengemeinde
Dr. Harro Küssner

Kirchenmusik
Kantor Jörg Ehrenfeuchter
Tel. 0 55 21 - 85 58 62
Organistin 
Elsbeth Großkopf 
Tel. 57 99

Küster
Björn Beushausen
Tel. 0151 57 91 75 63

Unser Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
Sparkasse Osterode 
IBAN: DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende St. Jacobi-Schloß-
kirche (gern auch mit genauer Zweck-
bestimmung)

Homepages:
www.stjacobi-osterode.wir-e.de und 
www.sti#ung-st-jacobi-osterode.wir-e.de
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St. Jacobi

Regelmäßige
Veranstaltungen 

Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!

Eltern-Kind-Gruppe
Immer dienstags 
von 9.30 bis 11.00 Uhr nach Abspr. 
mit Diakonin Andrea Brinkmann. 
Anmeldung und Infos 
unter Andrea.Brinkmann@evlka.de;
Tel: 12 44 10 (AB) 

Kon6rmandenunterricht
Vor- und Hauptkon4rmanden 
Informationen beim EGO und
Diakonin Iris Fahnkow

Cantiamo-Chor
freitags 10.30 bis 12.00 Uhr
Gemeindesaal Schloßplatz 3 a 

Kinder-und Jugendchöre 
Kirchenzentrum am Schloßplatz
Seite 12
Leitung Kreiskantor 
Jörg Ehrenfeuchter

Geburtstagsbesuchsdienst 
2. Donnerstag im Monat
Infos bei 
Almuth Zenker, Tel. 31 43 11

Seniorennachmittag
meist letzten Donnerstag 
im Monat - siehe Veranstaltungen

Bastelgruppe
Dienstags nach Absprache mit
Gudrun Wegner, Tel. 7 37 76 

Turmmuseum
Besichtigung nach Anmeldung 
möglich.
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 „Siehe, ich mache alles neu“
So lautet die Jahreslosung für das Kirchenjahr 2026. Und damit passt sie 
sehr gut zur Orgel- und Innenrenovierung der Kirche. Vielleicht haben Sie 
es schon gemerkt. Die Kirche ist wegen Bauarbeiten geschlossen! Und auch 
ein Bauabschnitt der Innenrenovierung hat nun begonnen. Die Wände un-
ter den Emporen werden neu geputzt und gestrichen, eine neue Lautspre-

cheranlage eingebaut und der Holzfußboden in der 
Mitte der Kirche wegen Holzwurmbefall erneuert. 
Während der Bauphase ist die Kirche geschlossen. 
Die Finanzierung dieser beiden Maßnahmen ist 
gesichert. Wir reden über einen sechsstelligen Be-

trag. Die Orgel wird ab dem Sommer überholt. Für diese beiden Maßnah-
men wurde schon jahrelang in der Kirchengemeinde gesammelt, nun kön-
nen wir endlich die Gelder im Sinne der Spender ausgeben. Dafür auch bei 
dieser Gelegenheit unseren herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern! Und wenn jemand weiter für die Maßnahmen unterstützen möchte, 
in der Randspalte ist das Spendenkonto angegeben. 

StiHung St. Jacobi
Das Kuratorium der St. Jacobi-Sti#ung ist neu aufgestellt. Es sind Sigrid 
Krippendor�, Bodo Achilles, Harro Küssner und Herbert Bleicher, eine 
Dame fehlt uns noch. Hätten Sie Interesse? Fragen Sie bitte bei den Kurato-
ren an. Wir freuen uns auf Sie. Viel Zeit benötigen Sie nicht. 

Die Sti#ung verwaltet das Sti#ungskapital und berät über 
die Verwendung von Erträgen für die Kirchengemeinde 
und aus dem Sti#ungsteil „Erika Matthias“ Hilfen fürs St. 
Jacobi-Alten- und PPegeheim Wohnen und PPegen. In 

diesem Jahr wollen wir auch wieder Spenden für unsere Sti#ung einwerben.

Gottesdienste 
Nach den Baumaßnahmen sollen wieder Gottesdienste in St. Jacobi gefeiert 
werden. Ho�entlich wird der Zeitplan eingehalten. Es wird grundsätzlich ei-
nen Sonntagsgottesdienst um 10.00 Uhr am 4. Sonntag im Monat geben. 
Dazu einen weiteren in 14-tägigem Abstand sonntags um 18.00 Uhr oder an 
dem jeweiligen Samstag davor um 16.30 Uhr.
Schauen Sie dazu auf unsere Internetseiten, auf die Aushänge oder fragen 
Sie im Gemeindebüro (Tel. 9019-36) nach.

Der Fernradweg „Weser-Harz-Heide“ 
führt an der Schloßkirche vorbei.

Deshalb haben wir ein neues Emblem für „geö�nete Kirche“ und „Rad-
wegskirche“ beantragt. Der Fernradweg kommt von Herzberg und führt 
über die Herzberger Straße weiter nach Riefensbeek und auch umgekehrt. 

Austräger/in gesucht
Wir suchen eine Austrägerin/
einen Austräger für die Kirchen-
zeitung Von „Turm zu Turm“ im 
Bereich Gartenstraße oder Sie-
benbürgenweg. Sie erscheint vier-
teljährlich. Das Austragen dauert 
bis zu einer Stunde. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro: 
Tel.: 90 19-36 

Jubelkon6rmation 
am 7. Juni 2026 

Wer zu den Jubelkon4rmanden 
gehört und teilnehmen möchte, 

melde sich bitte im evangelischen 
Gemeindebüro Osterode 

(Genaueres Seite 36)!

Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nah
Markus 1,15

Pastor Sascha Barth

Wir werden ihn in wertschätzender und dankbarer Erinnerung behalten
und wissen ihn in Gottes Händen geborgen.

In den Jahren von 1988 bis 1994 war er Mitglied des Kirchenvorstandes der 
St. Jacobi-Schloßkirchengemeinde.

Wir danken ihm sehr für sein Engagement für die Kirche in seiner zuverlässigen und
harmonischen Art.

Heinz Küssner
* 19.04.1925 † 20.11.2025

Wir nehmen Abschied von Herrn

Ev. luth. Gesamtkirchengemeinde Osterode Ortskirchenvorstand St. Jacobi
Bodo Achilles
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Evangelisch in Osterode
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Hatten Sie schon einmal einen Stundenlohn von circa 263 €? 

Die meisten von Ihnen wahrscheinlich nicht, aber unsere Kon4rman-
dinnen und Kon4rmanden haben das hinbekommen! 
Innerhalb von fünf Stunden haben unsere Jugendlichen Brote und 
Kekse am Samstag des 1. Advents auf dem Osteroder Wochen- und 
Weihnachtsmarkt verteilt. 
Dabei haben Sie und viele andere Menschen Peißig für Brot für die 
Welt gespendet, und zwar insgesamt 1.315 €! 
Ihnen allen ein großes Dankeschön für die vielen Spenden! 
Und vor allem ein großes Dankeschön an unsere Kon4s, die sich mit 
voller Motivation und mit viel Spaß für gute Projekte in der Welt ein-
gesetzt haben!

Pastor Sascha Joseph Barth

Kon6s in Aktion – Brot für die Welt 2025

Am 1. Dezember 2025 
haben wir von Bodo 
Eickmann Abschied 
genommen. 
Es war für viele von uns 
still geworden um ihn, 
nachdem er sich vor zehn 
Jahren aufgrund seiner 
Krankheit ganz aus der 
Ö�entlichkeit zurückzie-
hen musste. 
Kurz zuvor, am 1.4.2014, 
war Bodo Eickmann als 
Vorsitzender des „Brot 
für die Welt-Ausschus-

ses“ verabschiedet worden. Viele Jahre hat er dieses 
Hilfswerk in der Ö�entlichkeit unseres Kirchenkreises 
vertreten und geprägt wie kein anderer. Er fuhr für uns 
zu den Tagungen und Informationsveranstaltungen 
nach Hannover, er plante mit anderen zusammen Brot 
für die Welt Gottesdienste und begeisterte Musiker und 
Firmen, Schulen und Kindergärten mitzumachen. Er 
stand an den Adventssamstagen am „Brot für die Welt-
Stand“ auf dem Kornmarkt in Osterode, er fuhr durch 
den ganzen Kirchenkreis, um uns Pastorinnen und Pas-

toren das Material zur Weihnachtszeit hinterher zu tra-
gen. Und bei all dem stand ihm seine Familie bei und 
machte mit, wo immer dies ging. Insbesondere seine 
Frau Karin war so o# wie möglich aktiv beteiligt. Dafür 
sind wir besonders ihr und seiner Familie sehr dankbar.
Auch sonst hat Ehepaar Eickmann so vieles für unsere 
Kirche getan: die Jahre im Kirchenvorstand und im 
Büro der Kirchengemeinde Zum Guten Hirten, 
Kirchenführungen durch die Aegidien Marktkirche, 
Gottesdienste sind nur wenige Beispiele. Mit seinem 
Einsatz hat er Grenzen abgebaut, wo immer dies ging. 
Zum Beispiel hat er im Jahr 2007 mitgeholfen,
1600 Jugendliche im Landkreis zu gewinnen, damit sie 
an einem Aidsauflärungsprogramm mitarbeiten.
Ich habe in vielen Jahren, in denen ich mit Bodo Eick-
mann zusammengearbeitet habe, ihn immer erlebt als 
einen fröhlichen und dem anderen sehr zugewandten 
Menschen, warmherzig und engagiert, gewinnend und 
kompetent. 
Vor allem war er von der Liebe zum Nächsten ebenso 
geprägt wie von der Überzeugung, dass wir mit unseren 
kleinen Mitteln viel mehr bewegen können als wir dies 
ahnen.

Pastor Rolf Wulkop

Brich dem Hungrigen dein Brot, 
und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Jes. 58

Jubelkon6rmationen am 7. Juni 2026 - Bitte melden Sie sich!

Wir wollen an die Kon4rmationen der Jahre 1965 / 1966 (Diamant), 1960 / 1961 (Eisern), 1955 / 1956 (Gnaden) 
und 1950 / 1951 (Kronjuwelen) erinnern und Festgottesdienste um 14.00 Uhr in Aegidien, Lasfelde und Lerbach
feiern. 
Dazu benötigen wir aus Datenschutzgründen die Unterstützung der ehemaligen Kon6rmanden.
Bitte kommen Sie auf uns zu und erzählen auch Ihren ehemaligen Mitkon4rmanden (und Mitschülern) von 
diesem Termin und dass man sich im Ev. Gemeindebüro (siehe Rückseite) unbedingt melden darf, wenn man 
teilnehmen möchte. Es wird dann eine Einladung mit Anmeldeformular verschickt.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist jeweils ein gemeinsames Ka�eetrinken geplant. 
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Evangelisch in Osterode
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Liebe Leserin und lieber Leser!

Mit dieser Ausgabe unserer Kirchenzeitung „Von Turm zu Turm“ halten Sie die erste 
unseres neuen Jahrzehnts in der Hand. 
Damals, Anfang 2016 war es vor allem die Ho�nung auf mehr Zusammenarbeit der 
Gemeinden, die uns - „Gemeinderedakteure“ für alle Gemeinden - antrieb. 
Nach 10 Jahren wissen wir, es ist gelungen.
Bis heute haben die Einzelgemeinden auf den Gemeindeseiten die Möglichkeit, über 
Örtliches zu schreiben und damit die Atmosphäre des je eigenen Umfelds darzustellen, 
einen ganz eigenen Stil zu entwickeln.
Auf den vier allgemeinen Seiten ist Raum für die vielen gemeinsam verantworteten 
Angebote und Ereignisse. Wir nennen sie „evangelisch in Osterode“ mit einem guten 
Gefühl, weil es eine Freude ist, miteinander zu planen, zu erleben und zu feiern. 

Kirchenmusik, Chöre und Kinder- und Jugendarbeit
überschreiten schon lange die alten Gemeindegrenzen.
Jedes Mal, wenn ich die vier Veranstaltungsseiten zusammen-
stelle, bin ich erstaunt, wie viele Termine da aufgelistet werden 
können und wie vielfältig das kirchliche Angebot in unserer 
Region ist. 
Für jede Veranstaltung sind Menschen aus unseren Gemeinden 
zuständig. Sie haben Ideen, lieben die Grenzüberschreitungen, 
bereiten vor und laden ein. Eine große, fröhliche Schar.

Das ist lebendige Kirche.
Uta Herrmann

Vor uns das neue Jahrzehnt „Von Turm zu Turm“

Die Landessynode ist das gewählte Kirchenparlament 
und damit das wichtigste Entscheidungsgremium für 
die Landeskirche Hannovers, die Kirchenkreise wie 
auch für die Gemeinden. Dementsprechend setzt es 
sich auch aus Kandidatinnen und Kandidaten aus allen 
Regionen zusammen. Ende September wurde gewählt 
und aus dem Harzer Land zogen gleich zwei Kandida-
ten ein. Stephan Liebing und Dr. Uwe Brinkmann wer-
den die Interessen der Menschen im Harzer Land in 
Hannover vertreten. 

Stephan Liebing kommt aus Herzberg, 
ist gelernter Kaufmann, Lektor und Teil 
des Kirchenvorstandes der Christusge-
meinde Herzberg. Er arbeitet am Ge-
meindebrief mit, gestaltet natürlich auch 
Gottesdienste, möchte – so sagte er es in 
seiner Bewerbung für die Synode – Kir-
che aktiv mitgestalten, gerade in dieser 
Zeit der Umbrüche. Digitalisierung, 
Nachhaltigkeit, Umweltschutz und 

Ö�entlichkeitsarbeit nannte er als ;emenfelder, in de-
nen er sich einbringen möchte.
Auf die Frage: „Wie sollte die ideale Kirche in fünf oder 
zehn Jahren aussehen“ sagt er: „Jedem ist bewusst, dass 
die nächsten Jahre große Veränderungen für die Kirche 
mit sich bringen werden. Weniger Geld, weniger Mit-
glieder, weniger gesellscha#licher EinPuss. Dann reden 

wir vielleicht nicht mehr nur über Gesamtkirchenge-
meinden, sondern über Regionsgemeinden. 
Wichtige Teile wie Gottesdienst, Gemeinscha#, und der 
Dienst am Nächsten bleiben bestehen, werden sich aber 
an die Veränderungen anpassen müssen. Und auch an-
dere Begegnungs- und Beteiligungsformen werden an 
Bedeutung zunehmen. Ehren- und Hauptamtliche wer-
den noch enger und auch wertschätzender zusammen-
arbeiten.Kirche wird anders, aber nicht schlechter sein.“ 

Uwe Brinkmann ist Hochschulpastor 
an der TU Clausthal, stellvertretender 
Superintendent im Kirchenkreis Harzer 
Land und hat einige Jahre Erfahrung in 
der Arbeit der Landessynode. Die 
möchte er nun fortsetzen, wobei seine 
Schwerpunkte Kirche im ländlichen 
Raum, die ausgedünnte Personaldecke 
und eben auch die Präsenz von Kirche 
in Kleinstädten und Dörfern ist. 

Auf die Frage: „Wie sollte die ideale Kirche in fünf oder 
zehn Jahren aussehen“ sagt er: „Kirche in fünf bis zehn 
Jahren ist – wenn es gut geht – geprägt von den Men-
schen, die als Teamerinnen und Teamer in der Kon4r-
manden-, Kinder und Jugendarbeit mitgearbeitet ha-
ben, und wird unterstützt durch PastorInnen, Diakon-
Innen und KirchenmusikerInnen, die digital unterstützt 
und mit persönlichem Engagement, Kirche für und mit 
Menschen gestalten.“ 

Unsere kirchlichen Vertreter in Hannover



Bestattungshaus &
Steinmetzbetrieb

GRUNER
• Bestattungsvorsorge

• Ausführung aller
Bestattungsarten___________________

• Solide Grabanlagen
• Nachschri�en

• Bronzetafeln / Stelen
Lasfelder Straße 9

37520 Osterode am Harz
� 0 55 22 - 8 23 88

www.steinmetz-gruner.de
Mit Gefühl und Erfahrung

an Ihrer Seite

Wir sind Ihre kompetenten Ansprechparter 
für Bestattung und Bestattungsvorsorge. 
Gemeinsam gestalten wir einen 
würdevollen Abschied.
Langer Krummer Bruch 19 
www.bestattungshaus-wedemeier.de

Wir sind seit 1892 
in Osterode für Sie da.

Tag & Nacht: 
05522 / 26 93
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-Behandlungspflege

-Wundversorgung

-Palliativpflege

-Grundpflege

-Hauswirtscha�

Westpreußenstraße 2
37520 Osterode am Harz

Tel. 05522/8698084

Info@pflegedienst-harzvital.de

Unser Hausnotruf Partner in Sachen Sicherheit!

Mitteilung des 
Hospizvereins Osterode

Das Trauercafé des Hospizvereins 4ndet in den 
Gemeinderäumen der Aegidiengemeinde 

(Aegidienstraße 4) statt.

An jedem 3. Donnerstag im Monat, von 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Erreichbar sind wir unter Tel. 0175 - 7 77 55 84

Das Angebot, Trauergespräche zu führen, besteht 
für Menschen aller Altersgruppen - bitte einfach 

beim Hospizverein melden 
Handynummer!!!

Wir haben demnächst kein Festnetz mehr!

Rumänienhilfe
des Kirchenkreises Harzer Land
für Menschenwürde am Rande 

Europas

Annahmestelle: Osterode, Rollberg 11
Mo - Fr. 9 - 13.30, Tel.05522 86 89 600.

Gute und saubere Gebrauchtkleidung,
Wäsche, Geschirr, PPegehilfsmittel ...

für schwer behinderte junge und 
pPegebedür#ige alte Menschen 

in der Diakonia Alba Julia, 
Siebenbürgen

Alle Termine und weitere 
Informationen immer aktuell 

auf unserer Homepage 
www.evangelisch-in-osterode.de



Freud und Leid in unseren Gemeinden

Taufen

Trauungen

Hochzeitsjubiläen

Kirchliche Trauerfeiern

Stand: 16.01.2026

Ehejubiläum feiern
Sie sind schon 50 Jahre oder länger miteinander verheiratet und möchten zu diesem Anlass einen Gottesdienst oder eine An-
dacht feiern, ganz für sich und Ihre Lieben, um Ihr Jubiläum und Ihre Verbindung erneut zu feiern? Dann sprechen Sie uns 
Sekretärinnen im ev. Gemeindebüro Osterode gerne an: Tel. 05522 / 90 19 31 oder ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de.  
Zu diesem besonderen Anlass gibt es auch eine besondere Urkunde, unterschrieben von Landesbischof Ralf Meister!
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Liebe Leser unserer Kirchenzeitung! Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person be-
tre�en, verö�entlicht werden, dann können Sie widersprechen. Teilen Sie uns das bitte an folgende Adresse mit: 

Evangelisches Gemeindebüro Osterode Redaktion, Schloßplatz 3a
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Alle Namen 6nden Sie in unserer Printausgabe!

Lange her
zu lang
zu spät
vorbei
Erinner�ngen�xier� im Herzenbleiben auf Ewigerhalten am Lebenst�tzen in schweren St�ndengeben Kra"geben Mutlassen Freude siegen
über Ho&�ungslosigkeit

Tanja Wi�ig



Kirchenkreiskantor
Jörg Ehrenfeuchter, Tel. 0 55 21 - 85 58 62

Popkantor
André Wenauer, Tel. 0160 928 549 34

Kreisposaunenwart
Andreas Bücher, Tel. 7 61 71

Diakonisches Werk
Schloßplatz 3a
Kirchenkreissozialarbeit: Tel. 90 19 81
dw.osterode@evlka.de
Susanne Mende, Dana Brömme, Termine n. tel. Vereinbarung
Flüchtlingssozialarbeit: Tel. 90 19 19
Puechtlingssozialarbeit.dw.harzerland@evlka.de

Fachstelle für Sucht u. Suchtprävention
Schloßplatz 3a - Tel. 05522-90 19 69
Email: mail@suchtberatung-osterode.de
www.suchtberatung-osterode.de

Diakonie-/ Sozialstationen Westharz gGmbH:
Geschä#sführer: Ralph Geising
Schloßplatz 2, Tel. 5 02 69-0 

Diakonie-/ Sozialstation Osterode
Sarah Kummerow, PPegedienstleiterin
Schloßplatz 2, Tel. 90 58-0

St. Jacobi Wohnen und PPegen gGmbH
Wolfgang Lautenbach, Einrichtungsleiter
Fuchshaller Weg 10, Tel. 90 91-0

Siebenbürgen Altenheim
Jessica Zietz, Altenheimleiterin 
Siebenbürgenweg 1, Tel. 90 12-0

Notfallseelsorge: Tel. 112

Telefonseelsorge, Freecall: 0800 - 11 101 11

Evangelische Lebensberatung Göttingen
Schillerstr. 21, Göttingen, Tel. 0551- 5 17 81 20

Agape-Rumänienhilfe
Rollberg 11, Tel. 05522-86 89 600
Annahme Altkleider, PPegehilfsmittel, Geschirr u.a.
für Schwerbehinderte und PPegebedür#ige in Alba Julia:
Mo-Fr 9.30-13.00, Do bis 16.00 Uhr

Ambulante Hilfe für Wohnungslose
Abgunst 15, Tel. 66 61

Hospizverein Osterode
Herzb.Str. 28b, Tel. 708056, Handy: 0175 77 75 584 
Bürozeiten: Mo. 16.30 - 18.30 Uhr
Trauercafé des Hospiz-Vereins Seite 38

Gesamtkirchengemeinde
Gesamtkirchenvorstand
Hannelore Oberländer (Vorsitz) 
Tel. 0160 – 7937461
;eda Morgenstern (stellv. Vorsitz) 
Tel. 5 05 37 67

NEU: Homepage: www.evangelisch-in-osterode.de

Evangelisches Gemeindebüro Osterode (EGO)
mit den Ansprechpartnerinnen 
Bettina Haberer, Stefanie Pühn, Kornelia Koch
Schloßplatz 3a, 37520 Osterode am Harz
Tel. 05522 - 90 19 31 (AB)
Email: ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Ö�nungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag nur am Nachmittag: 15.00 - 17.30 Uhr

Evangelisch-lutherisches Pfarramt Osterode
Pastor Sascha Joseph Barth
Tel. 90 19 78, sascha.barth@evlka.de
Pastor Rolf Wulkop
Tel. 0179 120 23 61, rolf.wulkop@evlka.de

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Diakonin
Mo.-Fr. 9.30 – 16.00 Uhr, 
Jugendhaus, Marienvorstadt 31, Tel. 91 96-89

ÜBERGEMEINDLICHE EINRICHTUNGEN
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer Land und Leine-Solling
Bahnhofstr. 29a, 37154 Northeim, Tel. 05551-97 89-0
Kassenstelle Osterode, Schloßplatz 3a, 2. OG, Raum 302
Ö�nungszeiten: Montag 9.00 - 11.30 Uhr, 
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr, Donnerstag 13.00-16.00 Uhr

Superintendentur
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng
Schloßplatz 3a, Tel. 90 19-32
www.kirche-harzer-land.de

Evangelischer Kindergarten Zum Guten Hirten
Im Strange 26 a, Tel. 29 85
KTS.Zum-Guten-Hirten.osterode@evlka.de

Evangelischer Kindergarten Kreuzkirchengemeinde
Erfurter Weg 1, Tel. 7 13 16
KTS.Kreuzkirche.Osterode@evlka.de

Schulpfarramt BBS 1
Pastor Horst Reinecke
Neustädter Tor 1/3, Tel. 05522-50 65 240 
horst.reinecke@evlka.de

Schulpfarramt BBS II
zurzeit vakant

Evangelische Jugendhilfe Venito (ehemals Stephanssti#)
Pädagogische Leitung Marion Bähr, Tel. 05323 - 887 0
Voigtslust 1, 38367 Clausthal-Zellerfeld

Kontakte in Kirche und Diakonie
„Von Turm zu Turm“ - Kirchenzeitung der Evangelisch-lutherischen Gesamtkirchengemeinde Osterode am Harz
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